Oeffentlicher Anzeiger. 


(Beilage zum Amtsblatt der Königlichen Regierung zu Danzig No. 21). 


Danzig, den 28. Mai 


1887. 


Polizeiliche Angelegenheiten. 


20138 Die unterm 11. Auguft 1836 und 24. April 
Š 87 in Nr. 34 und 17 hinter den Musketier, Arbeiter 
luguſt Kreitſchmann, geboren am 28. Mat 1852 zu 
ngerburg, erluffenen öffentlichen Aufrufe find erledigt. 
Bartenſtein, den 20. Mut 1887. 
Königliches Landwehr⸗Bezirks⸗Kommando. 


[i 


2014 Der Scharrwerker Joſeph Bergmann, bis 


zum Dezember 1886 in Thärshöhe wohnhaft, 
unbekannten Aufenthalts, 
werden. 


z. Z. 


ſoll als Zeuge vernommen 


Steckbriefe. 


2017 Der Scheerenſchl eifer Franz Eſch aus Danzig, 
dortſelbſt am 21. März 1852 geboren, zuletzt dort 
wohnhaft geweſen Altweinberg Nr. 841 b, ift durch 
Urtheil des Schöffengerichts Gold p vom 4. Mai 1886 
wegen Gewe beſteuer⸗Contravention mit einer Geldſtrafe 
von 24 Mk., im Unvermögensfalle mit 3 Tagen Haft 
beſtraft. p. Eſch hält fih verborgen. 

Es wird gebeten, denſelben im Betretungsfalle 
dem nächſten Amtsgericht zuzuführen, welches um Straf⸗ 
vollſtreckung erſucht wird, falls p. Eich zur Zahlung der 


| Geldſtrafe unvermögend ſein ſollte. 


eder, der über den gegenwärtizen Aaf enthalt 


J 
deſſelben Auskunſt geben kann, wird erſucht, zu den 
Akten IIb. M. 150/87 Anzeige zu machen. 
Danzig, den 16. Mai 1887. 
Der Crie Staatsanwalt. 


2015 Von rem Gutsverwalter v. Kiſtowski, der im 


Sommer 1886 in Adl. Waldau, Kreis Culm wohnte 
und deſſen gegenwärtiger Aufenthalt uubekannt iſt, ſoll 
eine in dem Urtheil des Königlichen Schöffengerichts 
Culm vom 7. Dezember 1886 rechtskräftig gegen ihn 
erkannte Geldſtrafe von 50 Mark beizetrieben werden. 

Wer über den jetzigen Aufenthaltsort des von 
Kiſtowski Auskunft geben kann, wolle dieſelbe gefälligst 
zu den Unterſuchungsakten C. 80/86 des unterzeichne ten 
Amtsgerichts anzeigen. 

Culm, den 18. Mai 1887. 

Königliches Amtsgericht. 


2016 Der Arbeiter Theoror Morzinski (auch Mu⸗ 
ſcinskt genannt) zu Kl. Paradies, Kreis Marienwerder, 
ept im Verdachte der Bigamie. Seine erſte Frau 
führte nach ſeinen Angaben den Namen Joſefine 
alas. Er behauptet, daß dieſelbe aus Gr. Schlafzig 
Kreis Mogilno ſtamme, und vor ungefähr vier Jahren 
in Inowrazlaw geſtorben fei. Gr. Schlafzig exiſtirt in 
der Provinz Poſen nicht; in dem ahnlich klingenden 
Orte Groß Slawsk Kreis Strelno ift Morzinski ſowohl 
wie die Jeſefine Galwas völlig unbekannt. Auch in 
Inowrazlaw ift derſelbe nie gemeldet geweſen. 

Ich erſuche darnach um Recherche und Mitihellunz 
des früheren Wohnſitzes des Theodor Morzinski und 
ſeiner Frau erſter Ehe, ſowie eventl. des gegenwärtigen 
Aufenthalts der Letztern. J. 1655/86 III. 

Graudenz, den 6. Mai 1887. 

Der Erſte Staats anwalt. 
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1869, welche flüchtig find, 


Go! dap, den 18. Mai 1887. 
Königliches Amtsgericht. 


2018 Gegen tie Knechte Johann Wittnowski, auch 


Friedrich Frank genannt, aus Lubzinen, geb. 31. Mal 
1861, und Johann Bollen aus Tolkemit, geb. 31. Juli 
iſt die Unterſuchungshaft 
wegen Diebſtahls verhängt 

Es wird erſucht, dieſelben zu verhaften und in 
das nächſte Juſtiz⸗Gefängniß abzuliefern, auch hierher 
zu den Akten J. 1607/87 Nachricht zu geben. 

Elbing, den 18. Mai 1887. 

Der Erſte Staatsanwalt. 


2019 Gegen den Koch Paul Franz Jul ius Nürn⸗ 
berg aus Züllchow, geboren am 19. März 1860 zu 
Danzig, welcher flüchtig iſt, iſt die Unterſuchungshaft 
wegen Diebſtahls verhängt. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 
das nächſte Gerichtsgefängniß abzuliefern, auch hierher 
zu den Akten J. 585/87 ſchleunſgſt Nachricht zu geben. 

Bemerkt wird, daß Nürnberg einen Militärpaß, 
Gewerbeſteuerſchein und Klaſſenſteue ſchein, lautend auf 
den Handelsmann Karl Piepenburg bhierſelbſt, bei 
ſich führt. E 

Beſchreibung: Alter 27 Jahre, Größe 11,78 m, 
Statur unterſetzt, Haare hellblond, Stirn frei, ohne 
Bart, an der Unteclippe eine kleine Fliege, Auzen⸗ 
brauen blond, Augen blau, Naſe kurz, Mund llein, 
Zähne gut, Kinn rund, Geſicht rund, Glſichtsfarbe 
roth, geſund, Sprache deutſch. 

Kleidung: blauer Kammgarn-Rock, desgleichen 
Hoſe, glattes Oberhemde, brauner weicher Filzhut 
Jägerhut) mit ſchmaler Krempe, ſchwarzer Regen⸗ 
ſchirm, oder abgetragener braungrauer Anzug. 

Stargard i. Bomm., den 21. Mai 1887. 

Königliche Staatsanwaltſchaft. 
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3020 Der Grenadier Adam Knifka diesſeitiger 
4 Kompagnie hat am 11. Mai 1887 fein Quartier in 
der Kaſematte Miittel⸗Scharfenort heimlich verlaſſen, 
ohne bis jetzt zu feinem Truppenthell wieder zurückzu⸗ 
kehren und ſich deshalb der Fahnenflucht dringend ver⸗ 
dächtig gemacht. 

Alle Militär⸗ und Civil⸗Behörden werden er ſucht, 
auf den p. Knfla zu vigiliren, ihn im Betretungs falle 
zu arretiren und an bie nächſte Militär⸗Behörde abzu⸗ 
liefern. 

Signalement: Geburtsort Rzepken, Kreis Oſterode, 
Aufenthaltsort Elgenau, Kreis Oſterode, Religion 
evangeliſch, Alter 29 Jahre 6 Monate, Größe 1,64 m, 
Haare dunkelblond, Stirn niedrig, Augenbrauen dunkel⸗ 
blond, Augen blau, Zähne vollzählig, dunkler Schnurr⸗ 
bart, Kinn rund, Geſichtsbildung rund, Gefſichtsfarbe 
brünett, Gehalt geſetzt, Sprache deutſch und polniſch. 

Beſondere Kennzeichen: kleiner Finger der linken 
Hand ſteif. 

Derſelbe war bekleidet mit: einem Waffenroeck, 
einem Paar Tuchhoſen, einer Halsbinde, einer Mütze, einem 
Puar kurzen Stiefeln, einem Paar langen Stiefeln, einem 
Deme, einem Paar Unterboſen. 

Der Waffenrack, die Halsbinde und die Mütze 
ſind wieder in den Beſitz der Kompagnie gelangt. 

Danzig, den 20. Mai 1887. 

Kommando des 4. Abr ee Grenadier⸗Regiments 
N 


2021 Gegen den Arbeiter Auguſt Kaufmann, zu⸗ 
letzt in Rothenſtein bei Quednau, geboren in Plehnen⸗ 
dorf bei Danzig, welcher flüchtig ift. ift die Unter- 
ſucbungshaft wegen Dietftahls verhängt. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 
das nächſte Juſtiz⸗Gefängniß abzuliefern. Aktenzeichen 
J. III. 257/87. 

Beſchreibung: Alter 26—28 Jahre, Größe 
5 Fuß 4 Zoll, Statur unterſetzt, Haare blond, Schnurr⸗ 
bart, Augen blau oder grau, Naſe aufgeſtützt, Kinn 
oval, Geſichtsfarbe fahl, Sprache deutſch. 

Königsberg, den 17. Mat 1887. 

Königliche Stastsanwaltſchaft. 
2022 Gegen den Drehorgelſpleler Wilhelm Roſteck 
aus Elbing, geberen daſe bſt am 5. September 1866, 
evangeliſch, welcher fih verborgen hält, iſt die Unter⸗ 
ſuchungehaft wegen Uebertretuntz des $ 18 des Geſetzes 
vom 3. Juli 1876 — Gewerbekontravention — Ders 


hängt. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 
das nächſte Cerichtsgefängniß abzuliefern, auch zu den 
Akten V. C. 19/87 Nachricht zu geben. 

Elbing, den 12. Mai 1887. 

Königlichliches Amtsgericht. 
3023 Gegen den Matroſen Ludwig Martin Lander 
aus Königsberg Oſtpr., geboren daſelbſt am 8. März 
1866, evangeliſch, welcher fih verborgen hält, ſoll eine 
durch Urtheil des Königlichen Schöffengerichts zu Elbing 
vom 25. Februar 1887 erkannte Gefänznißſtrafe von 
14 Tagen und eine Haftſtrafe von 3 Tagen vonſtreckt 


werden. Es wird erſucht, d enſelden zu verhaften und 
in das nächſte Ger ſchtsgefän gniß abzuliefern, auch zu 
den Alten V. D. 517/86 Mittheilung zu machen. 

Elbing, den 11. Mai 1887. 

Königliches Amtsgericht. 

2024 Eegen den Arbeiter Herrmann Kork von hier, 
welcher aus dem hieſigen Centralgefängniß entwichen iſt 
und ſich verborgen hält, fol eine durch vollſtreckbares 

Urtheil der Strafkammer des Königlichen Landgerichts 
zu Danzig vom 14. Mai 1887 erkannte Zuchthaus⸗ 
ſtrafe von 7 Jahren vollſtreckt werden Es wird erſucht, 
denſelben im Betretun gefalle zu verhaften und in das 
hiſige Cent ralgefängniß, Schießſtange 9, abzuliefern. 
(Gen. I. II.) 

Beſchreibung: Alter: 21 Jahre, Größe: 1,50 m, 
Statur klein, Haare: blond, Stirn: niedrig, Augen“ 
brauen: blond, Augen: blau, Zähne: geſund, Kinn: rund, 
Eeſicht: länglich, Geſichtsſarbe: geſund, Sprache: deutſch. 

Danzig, den 21. Mai 1887. 

Königliche Staatsanwal ſchaft. 

2025 Gegen den Arbeiter Carl Heinrich Ruſch von 
tier, welcher aus dem biefigen Centralgefängniß ent⸗ 
wichen ift und ſich verborgen hält, foll eine durch volle 
ſtreckbares Urtheil des Köntzliden Schwurgerichts zu 
Danzig von 7. Mai 1887 erkannte Zuchthausſtrafe 
von 2 Juhren vollſtreckt werden Es wird erſucht, den⸗ 
ſelben im Beteetun gsfalle zu verhaften und in das 
hieſige Centralgefängniß, Schießſtarge 9 abzuliefern. 
(Gen. I. 11.) 

Beſchreibung: Alter: 25 Jahre, Größe: 1,68 m, 
Statur: mittel, Haare: dunkelblond, Stirn: frei, Bart 
dunkelblonder Schrurrbart, Augenbrauen: dunkelblond, 
Augen: grau, Zähne: defect, Kinn: rund, Geſicht: oval, 
Geſichtsfarbe geſund, Sprache: deutſch. Beſondere Kenn⸗ 
zeichen: Auf beiden Unterarmen tätowirt. 

Danzig, den 21. Mai 1887. 

Königliche Staatsanwaltſchaft. 

2026 Gegen den Fleiſchergeſellen Emil Dietrich 
aus Schidlitz, welcher aus dem hieſigen Centralgefangniß 
entwichen ift und ſich verborgen hält, ſoll eine durch 
vollſtreckbares Urtheil des Königlichen Schwurgerichts 
zu Danzig vom 16. März 1887 erkannte Zuchthaus 
ſtrafe von 1Y, Jahren vollſtreckt werden. Es wird 
erſucht, denſeiben im Beiretungsfalle zu verhaften und 
in das hieſige Centralgefängniß, Schießſtange 9 alzu“ 
liefern. (Gen. I 11.) 

Beſchreibung: Alter: 24 Jahre, Größe: 1,77 m, 
Statur: ſchlank, Haare: dunkelblond, Stirn: frei, Barl: 
blond, kleiner Schnurrbart, Augenbrauen: dunkelblond, 
Augen: braun, Zähne: geſunr, Kinn: rund, Geſich!? 
oval, Geſichtsfarbe: geſund, Sprache: deutſch und pol‘ 
niſch. Beſondere Kennzeichen: Schnitinarben im Geſicht. 

Danzig, den 21. Mai 1887. 

Königliche Staatsanwaltſchaft. 
2027 Gegen den Arbeiter Anton Chriſtian Hermant 
von bier, welcher aus dem hiefigen Eentralgefängni 
entwichen ift und fih verborgen hält fell eine dur 
vollſtrebbares Urtheil des Königlichen Schwurger! 
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A Danzig vom 7. Mai 1837 erkannte Zuchthausſtraſe 

En 1 Jahr 1 Monar pollfiredt werden. Es wird 
' puge, denſelben im Betretungsfalle zu verhaften und 

das bieſige Centralgefängniß Schießſtange 9 abzu⸗ 
efern. (Gen. I. 11) 
S Beſchreibung: Alter: 21 Jahre, Größe: 1,60 m, 
tatur: mittel, Haare: dunkelblond, Stirn: frei, Augen- 
rauen: dunkelblond, Augen: braun, Zähne: vollzählig, 
em: rund, Geſicht: länglich, Geſich'sfarbe: bleich, 
prache: deutſch. 
Danzig, den 21. Mai 1887. 
E- Königliche Staatsanwaltſchaft. 

Do2s Gegen den Arbeiter Michael Heyda aus 
Freudenthal, 37 Jahre alt, welche: flüchtig iſt oder fih 
Dirborgen hält, ift die Unterſochungehaft wegen Dich- 
Maple im Rückfalle verhängt. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 
das Gerichts⸗Gefängniß zu Roſenberg abzuliefern, auch 
5 den dieſſeitigen Acten L. II 14/87 Nachricht zu 

en. 


Elbing, den 18. Mai 1887. 

Der Erite Staatsanwalt. 
2020 Gegen den Maurergeſellen Johann Broſchinski 
Re Elbing, geboren am 3. Mat 1853, welcher flüchtig 
ft, ift die Unterſuchungshaft wegen voifägliher Mig” 
handlung mittels eines Meſſers verhängt. 
4 Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 
as nächſte Juſtiz⸗Gefängniß abzuliefern auch hierher 
zu den Akten J. 1335/87 Nachricht zu geben. 

Elbing, den 20. Mai 1887. 

Der Erſte Skaalsanwalt. 
2080 Gegen den Colporteur Dakar Kummer, ger 
boren den 9. April 1863 zu Kaſimir, Kreis Neuſtadt, 
zuletzt hierſelbſt Am Stein Ne. 14 wohnhaft gew. ſen, 
zur Zeil unbekannten Aufenthalts, welcher flüchtig ist 
ter ſich verborgen hält, ift die Unterſuchungshaft wegen 
Vergehen gegen § 246 Str.⸗G.⸗B. verhängt. 

Es wird erſucht, cenfelben zu verhaften und in 
das hieſige Central⸗Gefängniß Schießſtange Ne. 9 at- 
liefern. (II. J. 920/85.) 

Danzig, den 17. Moi 1887. 

Königliche Staatsanwaltſchaft. 
2031 Gegen die unverehelichte Dienſtmagd Johanna 
Lange aus Gr. Brotsende, gebürtig aus Elbing am 
15. Februar 1867, welche flüchtig ift, ift die Unter 
ſuchungshaſt wegen Dieoſtahls und Unterſchlazung 
verhängt. 

Es wird erſucht, dieſelbe zu verhaften und in das 


nächſte Juſtiz-Gefängnaß abzuliefern, auch hierher zu 


den Akten J. 1209/87 Nachricht zu geben. 
Elbing, den 21. Mai 1887. 

Der Erſte Staatsanwalt. 
2032 Der Heerespflichtige, Arbeiter Leo 
Bartnik, geboren am 7. November 1861 zu Wieſen⸗ 
wald, Kreis Pr. Stargard, zuletzt in Wielbrar dowo 
Kreis Pr. Stargard aufhaltſam, katholiſch, ift turh 
vollſtreckbares Urtheil der Strafkammer bei dem König⸗ 
lichen Amtsgericht zu Pr. Stargard dom 2. Dezember 


1885 wegen Verletzung der Wehrpflicht zu einer Geld⸗ 
firafe von einhundert und ſechszig Mark, im Uanver⸗ 
mögensfalle zu zwei und dreißig Tagen Gefängniß ver- 
urtheilt. 

Die Stcherbeits⸗ und Polizeibehörden werden er⸗ 
ſucht, denſelben im Betretungefalle, falls er fih über 
die Zahlung der erkannten Geldfirafe nicht ausweiſen 
kann, zu verhaften und dem nächſten Gerichtsgefängniß zur 
Vollſtreckung zuzuführen. (M? 41/87) 

Danzig, den 18. Mat 1887. 

Königliche Staats anwaltſchaft. 
2033 Gegen den Losmann Jacob Jendrejewskt 
aus Zielonygenne, welcher flüchtig iſt, iſt die Unter⸗ 
ſuchungshaft wegen Verletzung der Greyzſperrmaßregeln 
und Contrebande, ſowie Arreſtbruchs verhängt. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 
das nächſte Juſtiz⸗Gefänguiß abzuliefern, ſowie zu den 
Akten III. J. 268/87 Nachricht zu geben. 

Allenſtein, den 13. Mai 1887. 

Königliche Staatsanwaltſchaft. 
2034 Gegen den Arbeiter Adam Tulodrietzki, früher 
iu Abbau Gilgenburg (gen. J'cubowo), welcher flüchtig 
ift, ift die Unterſuchungshaft wezen Diebſtahls verhängt. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften, in das 
nächſte Juſtiz⸗Gefängniß abzuliefern, und hierher zu den 
Akten V. J. 339/87 Nachricht zu geben. 

Allenſtein, den 14. Mai 1887. 

Königliche Staatsanwaltſchaft. 
2035 Gegen die unverehelichte Pauline Zarnoweki 
alias Klebba aus Dirſchau, welche flüchtig iſt, ſoll eine 
durch Urtheil des Königlichen Schöffengerſchts zu 
Dirſchau vom 21. April 1887 erkannte Haftſtrafe von 
drei Wochen vollſtreckt werden. Es wird erſucht, bier 
ſelbe zu verhaften und in das nächſte Jseſtizgefängniß 
zur Strafvollſtreckung abzulieſern, letzteres wird ferner 
erſucht, von der Einlieferung der Zarnoweki und behufs 
weiterer Veranlaſſung bezüglich der nech erkannten 
Ueberweiſung an die Landespolizelbehörde ſofort Nach⸗ 
richt zu geben. D. 67187. 
Dirſchau, den 13 Mol 1887. 
Königliches Amts gericht. 

2036 Gegen den Fleiſcher Oskar Theophil Borſe⸗ 
kowski aus Elbing, welcher flüchtig iſt, iſt die Unter⸗ 
ſuchunghaft wegen ſchweren Diebſtahls verhängt. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 
das nächſte Juſtiz-Gefängniß abliefern, auch hierher 
zu den Akten J. 1288/87 Nachricht zu geben. 

Beſchreibung: Alter 25 Jahre, G öße 1,78 m, 
Statur ſchlank, Haare dunkelblond, Stirn niedrig 
Bart vafist, Augenbrauen dunkel, Augen dunkelgrau, 
Zähne geſund, Kinn rund, Geſichtsfarbe geſund“ 
Sprache deutſch. 

Elbing, den 16 Mai 1887. 

Der Erſte Staatsanwalt. 
2037 Gegen 
1. den Wehrmann Emil Bauer aus Dirſchau, 
2. den Wehrmann Johann Stephan Chratinski aus 
Dirſchau, 
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3. den Reſerviſt Carl Schultz aus Pelplin, 

4. 
Malſau, 

5. den Reſerviſt Auguſtin Biegalski aus Pelplin, 

6. den Reſerviſt Johann Stephan Witanski aus 
Dirſchau, 

7. den Reſerviſt Johann Gottfried Fauſt aus 
Dirſchau, 


welche flüchtig find, ſoll eine durch Urtheil des König⸗ 
lichen Schöffengerichts zu Dirſchau vom 21. April 1887 
erkannte Geldſtrafe von je einhundert Mark, im Un- 
vermögensfalle eine Haftſtrafe von je einer Woche voll⸗ 
ſtreckt werden. 

Das nächſte Amtsgericht wird erſucht, die zwangs⸗ 
weſſe Beitreibung der Geldſtrafe zu bewirken eventuell 
die ſubſtituirte einwöchige Haftſtrafe zu vollſtrecken. 

Dirſchau, den 16. Mai 1887. 

Königliches Amtsgericht. 


2088 Gegen den Möllergeſellen Herrmann Gehrke, 
welcher fih zuletzt in Kaldan bei Schlochau aufgehalten 
hat nnd welcher ſich verborgen hält, iſt die Unter⸗ 
ſuchungshaft wegen Verbrechens wider die Sittlichkeit 
verhängt. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 
das nächſte Juſtiz⸗Gefängniß abzuliefern. J. 810/87. 

Konitz, den 13. Mai 188 7. 

Königliche Staats⸗Anwaltſchaft. 

3089 Gegen den früheren Wirth Friedrich Belz 
aut Adl. Brühlsdorf, welcher fih in der Gegend von 
Danzig verborgen hält, ſoll eine durch Urthell des 
Königlichen Schöffengerichts zu Inowrazlaw vom 
13. Octeber 1886 wegen Beleidigung erkannte Geld. 
firafe von dreißig Mark, im Unvermögensfalle zehn 
Tagen Gefängniß vollſtreckt werden. Es wird erſucht, 
die Strafe zu vollſtrecken und zu den Akten VI. B. 
98/86 Nachricht zu geben. 

Inowrazlaw, den 14. Mai 1887. 

Königliches Amtsgericht. 

2040 Gegen die unverehelichte Johanna Abraham 
aus Marienwerder, welche ſich verborgen hält, iſt die 
Unterſuchungshaft wegen Kindes mordes verhängt. 

Es wird erſucht, dieſelbe zu verhaften und in das 
nächſte Gerichts⸗Gefängniß abzuliefern, und hierher zu 
den Akten J. 573/87 Nachricht zu geben. 

Beſchreibung: Alter 33 Jahre, Statur unterſetzt, 
Größe 1,57 m, Haare ſchwarz, Augen dunkelbraun, 
Geſicht rund. 

Graudenz, den 10. Mal 1887. 

Königliche Staats⸗Anwaltſchaft. 


2041 Gegen den Losmann Chriſtoph Grabewski 
aus Willamowen, welcher flüchtig iſt, iſt die Unter⸗ 
ſuchungshaft wegen Körperverletzung verhängt. 


Es wird erſucht, venfelden zu verhaften und in 
das nächfte Juſtiz⸗Gefängniß abzuliefern, ſowie zu den 


Akten III. J. 371/86 Nachricht zu geben. 
Allenſtein, den 16. Mai 1887. 
Königliche Staatsanwaltſchaft. 
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2042 Gegen den Schloſſer Franz Michael Rieſe, 


den Reſerviſt Johann Jofeph Remski aus Klein bisher hierſelbſt, Petershagen an der Radaune Nr. 2 
wohnhaft, 


ſotann angeblich am 10. März cr. nach 
Marienburg verzogen, geboren am 9. September 1857 
zu Schwintochlowitz, Kreis Beuthen, katholiſch, welcher 
flüchtig iſt oder ſich verborgen hält, iſt die Unter⸗ 
ſuchungshaft wegen Diebſtahls im wiederholten Rück⸗ 
falle verhängt. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 
das hiefige Centralgefängniß Schießſtange Nr. 9 abzu⸗ 
lieſern. (IIa. J. 372/87) 

Danzig, den 16. Mai 1887. 

Königliche Staats- Anwaltſchaft. 


2043 Gegen den Sattler Franz elsti aus Grabau, 
geboren am 6. Januar 1863 zu Bluhmberg bei Neuen⸗ 
burg, Kreis Schwetz, z. Z.] unbekannten Aufenthalts, 
welcher flüchtig iſt oder ſich verborgen hält, iſt die 
Unterſuchungshaſt wegen Diebſtahls verhängt. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 
das Amtsgerichts⸗Gefängniß zu Pr. Stargard abzuliefern. 
III. aM 2 29/87 

Beſchreibung: Alter: 24 Jahre, Größe ca. 1 m 
65 em, Statur: unterſetzt, Stirn: breit, Augen: grau, 
Geſichtsfarbe: geſund. 

Kleidung: ſchwarzer Hut, dunkler 
Rock und Beinkleider ſchwarz, kurze Stiefel. 

Beſondere Kenntzeichen: trägt dunkelblonde Perücke. 

Danzig. den 14. Ma 1887. 

Königliche Staats⸗Anwaltſchaft. 


Steckbriefs⸗ Erneuerungen. 


2044 Der hinter den Knecht Bernhard Salatı 
aus Roſenthal, zuletzt in Damerauer Höhe aufhaltſam 
geweſen, unter dem 6. Auguſt 1885 erlaſſene Steckbrief 
wird hiermit ernen rt. D. 203/85. 
Dirſchau, den 18. Mai 1887. 
Königliches Amtsgericht. 


2045 Der hinter den Einwohner Johann Girka, 
auch Glinka genannt, aus Brzerno unter dem 4. Mai 
1885 erlaͤſſene Steckbrief wird hiermit erneuert. 
D. 22/85. 
Dirſchau, den 18. Mai 1885. 
Königliches Amtsgericht. 


2046 Der hinter den Müllergeſellen Gottlieb 
Hennig, angeblich in Beydritten bei Königsberg geboren, 
circa 40 Johre alt, unter dem 16 Mai 1872 erlaſſene 
Steckbrief wird hierdurch in Erinnerung gebracht. 
Nr. 13/72. 
Brauns berg, den 14. Mai 1887. 
Der Erſte Staatsanwalt. 


2047 Der hinter den Fleiſchermeiſter Julius Neu⸗ 
mann am 29. October 1886 und hinter ſeiner Ehefrau 
geb. Kohn am 19. November 1886 erlaſſene Steckbrief 


Ueberzieher, 


wird erneuert. 


Königsberg i. P. den 14. Mai 1887. 


Der Unterſuchungs⸗Richter bei dem Kgl. Landgerichte. 
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2048 Der hinter den Arbeiter Martin Ratowsti 
aus Sadek, Kreis Neidenburg unterm 26. Januar 


1886 erlaſſene Steckbrief wird hiermit in Erinnerung 


debracht 

Nefdenburg, den 12. Mai 1887. 

Der Amts⸗Anwalt. 
2040 Der hinter den Wehrmann, Maurer Johann 
Rudolf Perl aus Kl. Nappern unter dem 29. De⸗ 
lember 1882 eriaffene Steckbrief wird hierdurch in 
rinnerung gebracht. 
Oſterode Oſtpr., den 5. Mai 1887. 
Königliches Amtsgericht. 


Steckbriefs⸗Erledigungen. 


2050 Der von der Stadt⸗Polizei-Verwoltung zu 
Gumbinnen hinter den Malergehilfen Otto Linde 
unterm 17. Juni 1886 erlaſſene Steckbrief ift ertebigt. 

Gumbinnen, den 9. Mei 1887. 

Die Stadt⸗Polizei⸗Verwaltung. 
2051 Der hinter den Arbeiter Ferdinand Woden» 
fuß unter dem 16. Dezember 1886 erlaſſene Steckbrief 
ift erledigt. 

Elbing, den 16. Mai 1887. 

Der Erſte Staats Anwalt. 
2052 Der hinter den fahnenflüchtig geweſenen 
Unteroffizier Ritter diesſeltiger 3. Compagnie f. Zt. 
erlaſſene Steckbrief iſt erledigt. 

Danzig, den 16. Mai 1887. 

4. Oſtpreuß. Grenatier -Regiment Nr. 5. 
2053 Der hinter den fahnenflüchtig geweſenen 
Füſilier Jzel biesſeitiger 11. Compagnie ſ. St. erlaſſene 
Steckbrief iſt erledigt. 

Danzig, den 16. Mai 1887. 

4. Oſtpreuß. Grenadier⸗Regiment Nr. 5. 
2054 Der in dim öffentlichen Anzeiger des Amig 
Blattes rer Königlichen Re gierung zu Danzig vom 
25. Dezember v. J. Nr. 52 unter 5052 hinter den 
Arbeiter Jacob Jankowski aus Löblau erlaſſene Sted- 
brief ift erledigt. 

Danzig, den 2. Mai 1887. 

Königliches Amtsgericht. 
2055 Der Hinter den Arbeiter Franz Pawloweti 
erlaſſene Steckbrief ift erledigt. 

Danzig, den 16. Mai 1887. 

Königliches Amtsgericht. 


Zwangs⸗Verſteigerungen. 


2056 Im Weze der Zwangsvollſtreckung fol das 
im Grunpbuche vom Dorfe Groß Zünder, Kreis Danzig, 
Blatt 28 auf den Namen des Beſitzers Robert Littke⸗ 
mann eing⸗tragene, zu Gr. Zünder, Abbau 34 belegene 
Grundſtück am 6. Juli 188 7, Vorm. 10 Uhr, 
vor dem unterzeichneten Gericht — an Gerichts ſtelle 
Pfefferſtart, Zimmer 42 verſteigert werben. 

Das Grundſtück ift mit 642, 57 Mk. Reinertrag 
und einer Fläche von 31,37,40 Hektar zur Grund⸗ 
ſteuer, mit 180 Mk. Nutzungs werth zur Gebäude- 
ſteuer veranlagt. Auszug aus der EI 11, 


Ei 


glanpigte Abſchrift Grundbuchblatis, und andere das 
Grundſtück betrefferde Nachweiſungen, ſowie beſondere 
Kaufbedingun gen lönnen in der Gerichts ſchreiberei 8, 
Zimmer 43, eirgeſehen werden. 
Alle Re alberecktigten werden aufgefordert, die 
vickt von ſelkſt auf den Erſteher übergehenden An⸗ 
ſprüche, deren Vorbardenſein oder Betrag aus dem 
Grundb uche zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungs⸗ 
vermerks nicht hervorging, inebeſondere derartige 
Forderungen von Kapital, Zinſen, wiederkehrenden 
Hebungen oder Koſten, ſpäteſtens im Verſteigerungs⸗ 
termin ver der Aufforderung zur Abgabe von Geboten 
anzumelden und, falls der betreibende Gläubiger wider⸗ 
ſpricht, dem Gerichte glaubhaft zu machen, widrigenfalls 
dieſelben kei Feſtſtellung des geringſten Gebots nicht 
berückſichtigt werden und bei Vertheilung des Kauf- 
geltes gegen die berückſichtigten Anſprüche im Range 
| zurücktreten. 

Diejenigen, welche das Eigenthum des Grundſtücks 
beanſpruchen, werden aufgefordert, vor Schluß des Ver⸗ 
| fteigerungsterming die Einstellung des Verfahrens herbei ⸗ 
| zuführen, widrigenfalls nach erfolgtem Zuſchlag das 

Kaufgeld in Bezug auf den Anſpruch an die Stelle des 
Grundſtücks tritt. 
Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags 
wird am 7. Juli 1887, Mittags 12 Uhr an Gerichts⸗ 
ſtelle, Pfefferſtadt, Zimmer 42, verkündet werden. 

Danzig, den 7. April 1887. 

Königliches Amtsgericht 11. 
2057 Im Wege der Zwangs vollſtreckurg ſoll das 
im Grundbuch e von Danzig, Niedergaſſe Blatt 7 auf 
den Namen des Fräuleins Jra Auguſte Agnes Schmidt 
eingetragene zu Danzig, Faulgraben Ne. 23 belegene 
Gekäudegrundſtück am 4. Juli 1887, Vormittags 
10½ Uhr ver dem unterzeichneten Gericht — an Ge- 
richtsſtelle — Pfefferſtadt Zimmer 42 verſteigert werben. 

Das Grundſtück hat eine Fläche von 0,0157 Hektar 

und iſt mit 1800 Mk. Nutzungswerth zur Gebäudeſteuer 
| veranlagt. Auszug aus der Steuerrolle, beglaubigte Ab⸗ 
ſchrift des Grundbuchblatts und andere das Grundſtück 
letreffende Nachweiſungen, ſowie beſondere Kaufbe⸗ 
| dingungen können in ber Gerichtsſchreiberei 8, Zimmer 
Nr. 43, eingefehen werden. 
Alle Realberechtigten werden aufgefordert, die 
nicht von ſelbſt auf den Erſteher übergehenden Anſprüche, 
teren Vorhandepſein oder Betrag aus dem Grundbuche 
zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungsvermerks 
nicht hervorging, insbeſondere derartige For derungen 
von Kapital, Zinſen, wiederkehrenden Hebungen oder 
Koſten, ſpäteſtens im Verſteigerungst ermin vor der 
| Aufforderung zur Abgabe von Geboten anzumelden und, 
falls der betreibende Gläubiger widerſpricht, dem Ges 
richte glaubhaft zu machen, widrigenfalls dieſelben bei 
Feſtſtellung des geringſten Gebots nicht berückſichtigt 
werden und bei Vertheilung des Kaufgeldes gegen tie 
berückſichtigten Anſprüche im Range zurücktreten. 
Diejenigen, welche das Eigenthum des Grundſtücks 
beanſpruchen, werden aufgefordert, vor Schluß des 


Verfteigerungstermins die Einſtellung des Verfahrens 
herbeizuführen, widrigenfalls nach erfolgtem Zuſchlag das 
Kaufgeld in Bezug auf den Anſpruch an die Stelle des 
Grundſtücks tritt. 

Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags 
wird am 5. Juli 1887, Mittags 12 Uhr, an 
Gerichtsſtelle, Zimmer Nr. 42, verkündet werden. 

Danzig, den 20. April 1887. 

Königliches Amtsgericht 11. 

2058 Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll das 
im Grundbuche von Mehſau Band IV Blatt 325 auf 
den Namen der Otto und Helene geb. Böttcher ⸗Neubauer⸗ 
ſchen Eheleute eingetragene, in Mehſau belegene Grunde 
ſtück am 17. Juni 1887, Vormittags 10 Uhr, 
vor tem unterzeichneten Gericht — an Gerichts ſtelle — 
Zimmer Nr. 22 verſteigert werden. 

Das Grundſtück ift mit 479,13 Rthlr. Reinertrog 
und einer Fläche von 256 Hektar 1 Ar 58 Quardratmeter 
zur Grundſteuer, mit 462 Mk. Nutzungswerth zur 
Gebäudeſteuer veranlagt. Auszug aus der Steuerrolle, 
beglaubigte Abſchrift des Grundbuchblatts etwaige Ab⸗ 
ſchätzungen und andere das Grundſtück betreffende Nach⸗ 
weiſungen, ſowie beſondere Kaufbedingungen können in 
der Gerichtsſchreiberei, Abtheilung 3 eingeſehen werden. 

Alle Realberechtigten werden aufgefordert, die 
nicht von ſelbſt auf den Erſteher übergehenden Anſprüche, 
deren Vorhandenſein oder Betrag aus dem Grundbuche 
zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungsvermerks 
nicht hervorging, insbeſondere derartige Forderungen 
von Kapital, Zinſen, wiederkehrenden Hebungen oder 
Koſten, ſpäteſtens im Verſteigerungstermin vor der Auf- 
forderung zur Abgabe von Geboten anzumelden und, 
falls der betreibende Gläubiger widerſpricht, dem Ges 
richte glaubhaft zu machen, widrigenfalls dieſelben bei 
Feſtſtellung des geringſten Gebots nicht berückſich tigt 
werden und bei Vertheilung des Kaufgeldes gegen die 
berückſichtigten Anſprüche im Range zurücktreten. 

Diejenigen, welche das Eigenthum des Grund⸗ 
ſtücks beanſpruchen, werden aufgefordert, vor Schluß 
des Verſtelgerungstermius die Einftellung des Verfahrens 
herbeizuführen, widrigenfalls nach erfolgtem Zuſchlag 
das Kaufgeld in Bezug auf den Anſpruch an die Stelle 
des Grundſtücks tritt. 

Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags 
wird am 18. Juni 1887, Mittags 12 Uhr, an Gerichts- 
ſtelle verkündet werden. 

Carthaus, den 13. April 1887. 

Königliches Amtsgericht. 
2059 Im Wege der Zwangs vollſtreckung foll das 
im Grundbuche vom Dorfe Ohra Kreis Danzig Bl. 5 
am Schönfeldſchen Wege auf den Namen des Kauf⸗ 
manns Oscar Matthieſen eingetragene, am Schön⸗ 
felder Wege Nrz 18 belegene Gebäudegrundſtück am 
23. Juni 1887, Vormittags 10½ Uhr vor dem 
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unterzeichneten Gericht — an Gerichtsſtelle — Pfeffer- 
ſtadt Zimmer Nr. 42 verſteigertwerden. 

Das Grundſtück hat eine Fläche von 0.1021 Hektar 
und ift mit 1545 Mk. Rutzungswerth zur Gebäudeſteuer 
veranlagt. Auszug aus der Steuerrolle, beglaubigte 
Abſchrift des Grundbuchblatts und andere das Grund⸗ 
ſtück betreffende Nachweiſungen, ſowie beſondere Kauf⸗ 
bedingungen können in der Gerichtsſchreiberei 8, Zimmer 
Nr. 43 eingeſehen werden. 

Alle Realberechtigten werden aufgefordert, die 
nicht von ſelbſt auf den Erſteher übergehenden An⸗ 
ſprüche, deren Vorhandenſein oder Betrag aus dem 
Grundbuche zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungs⸗ 
vermerks nicht hervorging, insbeſondere derartige 
Forderungen von Kapital, Zinſen, wiederkehrenden He⸗ 
bungen oder Koſten, ſpäteſtens im Verſteigerungstermin 
vor der Aufforderung zur Abgabe von Geboten anzu⸗ 
melden und, falls der betreibende Gläubiger wider⸗ 
ſpricht, dem Gerichte glaubhaft zu machen, widrigenfalls 
dieſelben bei Feſtſtellung des geringſten Gebots nicht 
berückſichtigt werden und bei Vertheilung des Kauf⸗ 
geltes gegen die berückſichtigten Anſprüche im Range 
zurücktreten. 

Diejenigen, welche das Eigenthum des Grund- 
ſtücks beanſpruchen, werden aufgefordert, vor Schluß 
des Verſteigerungstermins die Einſtellung des Ver⸗ 
fahrens herbeizuführen, widrigenfalls nach erfolgtem 
Zuſchlag das Kaufgeld in Bezug auf den Anſpruch an 
die Stelle der Grundſtücke tritt. 

Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags 
wird am 24. Juni 1887, Mittags 12 Uhr an Gerichts⸗ 
ſtelle Pfefferſtabt Zimmer Nr. 42 verkündet werden. 

Danzig, den 16. April 1887. 

Königliches Amtsgericht 11. 


2060 Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſell das 
im Grundbuche vom Dorfe Pietzkendorf Band 1 Blatt 
10 auf den Namen des Korbmachers Chriſtian Franz 
Weichert eingetragene, im Dorfe Pietzkendorf Krug Nr. 
1. 2. 3. belegene Grundſtück am 12. Juli 1887, 
Vormittags 10% Uhr vor dem unterzeichneten Gericht 
— an Gerichtsſtelle — Zimmer Nr. 42 verſteigert 
werden. 

Das Grundſtück iſt mit 28,62 Mk. Reinertrag 
und einer Fläche von 1,0540 Hektar zur Grundſteuer, 
mit 345 Mk. Nutzungswerth zur Gebäudeſteuer veranlagt. 
Auszug aus der Steuerrolle, beglaubigte Abſchrift des 
Grundbuchblatts und andere das Grundſtück betreffende 
Nachweiſungen, ſowie beſondere Kaufbedingungen können 
in der Gerichtsſchreiberei 8 Zimmer Nr. 43 eingeſehen 
werden. 

Alle Realberechtigten werden aufgefordert, die 
nicht von ſelbſt auf den Erſteher übergehenden An⸗ 
ſprüche, deren Vorhandenſein oder Betrag aus dem 
Grundbuche zur Zeit der Eintragung des Verſteigecungs⸗ 


jj 
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vermerks nicht hervorging, insbeſondere derartige For- 
derungen ven Kapital, Zinſen, wiederkehrenden Hebungen 
oſten, ſpäteſtens im Verſteigerungstermin vor der 
Aufforderung zur Abgabe von Geboten anzumelden und 
falls der betreibende Gläubiger widerſpricht, dem Gerichte 
glaubhaft zu machen, widrigenfalls dieſelben bei Feſt⸗ 
fiellung des geringſten Gebots nicht berückſichtigt werden 
Kaufgeldes gegen die berück⸗ 


oder 


und bei Vertheilung des 
ſichtigten Anſprüche im Range zurücktreten. 

Diejenigen, welche das Eigenthum 
ſtücks beanſpruchen, werden aufgefordert, 
des Verſteigerungstermins die Einſtellung des Der- 
fahrens herbeizuführen, widrigenfalls nach erfolgtem 
Zuſchlag das Kaufgeld in Bezug auf den Anſpruch an 
die Stelle des Grundſtücks tritt. 

Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags 
wird em 14. Juli 1887, Mittags 12 Uhr an Gerichts⸗ 
ſtelle Zimmer Nr. 42 verkündet werden. 

Danzig, den 10. Mai 1887. 

Königliches Amtsgericht 11. 


2061 Im Wege der Zwenzsvollſtreckunz ſoll das 
im Grundbuche von Neu Kyſchau Ban) 14 Biti 23 
auf den Namen der Wittwe Julianna Müller geb. 
Lenſer und der Geſchwiſter Müller: Emil, Auguſte, 
Bertha, Marie, Johanna und Auguſt eingetragene, 
daſelbſt belegene Grundſtück am 21. Juli 1887, 
Vormittags 10 Uhr vor dem unterzeichneten Gericht 
— an Gerichtsſtelle — Terminszimmer Nr. 3 verſte igert 
werden. 

Das Grundſtück ift mit 137,91 Mark Reinertrag 
und einer Fläche von 33,58,18 Hektar zur Grundſteuer, 
mit 75 Mk. Nutzungswerth zur Gebäudeſteuer veranlagt. 
Auszug aus ter Steuerrolle, beglaubigte Abſchrift des 
Grundduchblatts, etwaige Abſchätzungen und andere das 
Grundſtück betreffende Nachweiſungen, fewte beſondere 
Kaufbedingungen können in der Gerichtsſchreiberei, 
Zimmer Nr. 4 eingeſehen werden. 

Alle Realberechtigten werden aufgefordert, die 
nicht von ſelbſt auf den Erſteher übergehenden Anſprüche, 
deren Vorhandenſein oder Betrag aus dem Grundbuche 
zur Zeit der Eintragung des Verſteigerur gsverme ks 
nicht hervorging, insbeſondere derartige Forderungen 
von Kapital, Zinſen, wiederkehrenden Hebungen oder Koſten, 
ſpäteſtens im Verſteigerungstermin vor der Aufforderuung 
zur Abgabe von Geboten anzumelden und, falls der 
betreibende Gläubiger widerſpricht, dem Gerichte glaubhaft 
zu machen, widrigenfalls dieſelben bei Feſtſtellung des 
geringſten Gebots nicht kerückſichtigt werden und bie 
Vertheilung des Kaufgeldes gegen die berückſichtigten 
Anſprüche im Range zurücktreten. 

Diejenigen, welche das Eigenthum des Grundſtücks 
beanſpruchen, werden aufgefordert, vor Schluß des 
Verſteigerungtermins die Einſtellung des Verfahrens 
herbeizuführen, widrigenfalls nach erfolgtem Zuſchlag 
das Kaufgeld in Bezug auf den Anſpruch an die Stelle 
des Grundſtücks tritt. 


des Grund⸗ 


vor Schluß 


Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags 
wird am 23. Juli 1887, Mittags 12 Uhr an Gerichts⸗ 
ſtelle Zimmer Nr. 3 verkündet wer den. 

Berent, den 17. Mai 1887. 

Königliches Amtsgericht 3. 


2062 Im Weze der Zwangsvollſtreckung fell das 
im Grundbuche von Alt Kyſchau Blatt 21 auf den 
Namen des Beſitzers Johann Golumski zu Alt Kyſchau 
eingetragene, im Kreiſe Berent belegene Grundſtück am 
29. Juli 1887, Vormittags 9 Uhr vor dem un» 
terzeichneten Gericht — an Gerichtsſtelle — Zimmer 
Nr. 17 verſteigert werden. 

Das Grundſtück iſt mit 59,78 Thlr. Reinertrag 
und einer Fläche von 46,5,72 Hektar zur Grundſteuer, 
mit 153 Mk. Nutzungswerth zur Gebäudeſteuer ver⸗ 
anlagt. Auszug aus der Steuerrolle, beglaubigte Ab⸗ 


ſchrift des Grundbuchblatte, etwaige Abſchätzungen und 


andere das Grundſtück betreffende Nachweiſungen, ſowie 
beſondere Kaufbedingungen können in ter Gerichts⸗ 


ſchreiberei 3a eingeſehen werden. 


Alle Realberechtigten werden aufgefordert, die nicht von 


ſelbſt auf den Erſt'hee über gehenden Anſprüche, deren 
Vorh andenſſein oder Betrag aus dem Grundbuche zur 
Zeit der Eintragung des 
hervorging, 
Kapital, Zin ſen, 
ſpäteſtens im 
zur Abgabe 


Verſteigerungsvermerks nicht 
inebeſondere derartige Forderungen von 
wiederkehrenden Hebungen oder Koſten 
Verfteigerungstermin vor der Aufforderung 
von Geboten anzumelden und, falls der 
betreibende Gläubiger widerſpricht, dem Gerichte glaub- 


haft zu machen, widrigenfalls dieſelben bei Feſtſtellung 
des gerinzſten Gebots nicht berüdfichtigt werden und 
bei Vertheilung des Kaufgeldes gegen die berückſichtigten 
Anſprüche im Range zurücktreten. 


Diejenigen, welche das Eigenthum des Grundſtücks 
beanſpruchen, werden aufgefordert, vor Schluß des 
Verſteigerungste rmins die Einſtellung des Verfahrens 
herbeizuführen, widrigenfalls nach erfolgtem Zuſchlag 
das Kaufgeld in Bezug auf den Anſpruch an die Stelle 
des Grundſtücks tritt. 

Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags 
wird am 29. Juli 1887, Nachmittags 121/2 Uhr, an 
Gerichts ſtelle Zimmer 15 verkündet werden. 

Pr. Stargard den 16. Mai 1887. 

Königliches Amtsgericht 3a. 

2063 Im Wege der Zwangsvollſtreckung fol das 
im Grundbuche von Sianowo Band 1 Blatt 1 auf den 
Namen des Befigers Anton Wenta eingetragene, in 
Sianowo belegene Grundſtück am 13. Juli 1887, 
Vormittags 10 Uhr vor dem unterzeichneten Gericht 
— an Gerichtsſtelle — Zimmer Nr. 22 verſteigert 
werden. 

Das Grundſtück iſt mit 24,44 Thlr. Reinertrag 
und einer Fläche von 8 ha 27 ar 20 qm zur Grunt- 
ſteuer, mit 90 Mk. Nutzungswerth zur Gebäudefteuer 
veranlagt. Auszug aus der Steuerrolle, beglaubigte 
Abſchrift des Grundbuchblatts, etwaige Abschätzungen und 
andere das Grund ſtück betreffende Nachweiſungen, ſowie 


beſondere Kaufbedingungen können in der Geriäte- 
ſchreiberei Abtheilung 3 einge ſehen werden. 

Alle Realberechtigten werden aufgefordert, die 
nicht von ſelbſt auf den Erſteher übergehenden Anſprüche, 
deren Vorhandenſein oder Betrag aus dem Grundbuche 
zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungsvermer ks 
nicht hervorging, insbeſondere derartige Forderungen 
von Kapital, Zinfer, wiederkehrenden Hebungen oder Koſten, 
fpäteftens im Verſteigerungstermin vor der Aufforderung 
zur Abgabe von Geboten anzumelden und, falls der 
betreibende Gläubiger widerſpricht, dem Gerichte glaubhaft 
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: auf den Namen des Bauern Alexander von Uſtarbowski 


zu machen, widrigenfalls dieſelben bei Feſtſtellung des 
geringften Gebots nicht berückſichtigt werten und bei 
Vertheilung des Kaufgeldes gegen die berückſichligten 


Anſprüche im Range zurücktreten 
Diejenigen, welche das Eigenthum des Grundſtücks 
beanſpruchen, werden aufgefordert, vor Schluß des Ver⸗ 


ſteige rungstermins die Einſtellung des Verfahrens her⸗ 


beizuführer, widrigenfalls nach erfolgtem Zuſchlag das 
Kaufgeld in Bezug auf den Auſpruch an die Stelle des 
Grundſtücks tritt. 

Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags 
wird am 14. Juli 1887, Vormittags 12 Uhr an Ge⸗ 
richtsſtelle verküncet werden. 

Carthaus, den 15. Mai 1887. 

Königlickes Amtsgericht. 

2064 Im Wese der Zwangsvollſtreckung fol das 
im Grundbuche von Trawitz Band 12 Blatt 1 auf den 
Nomen der Gute beſitzer Auguſt Guſtab Theodor und 
Marie x torne Schröder⸗Richter⸗Neubauer'ſchen Eheleute 
ein, elrngene, zu Trawitz belegene Gut gleichen Namens 
am 1 1. Juli 188 7, Nachmittags 3 Uhr vor dem 
unterzeichneten Gericht an Ort und Stelle in Trawitz 
verſteigert werden. 

Das Grundſtück ift mit 589,17 Mk. Reinerlrag 
und einer Fläche von 349,66,58 Hektar zur Grundſteuer, 


l nicht von ſelbſt auf den Erſteher übergehenden Anſprüche, 


mit 780 Mark Nutzungswerth zur Grbäadeſteuer ver⸗ 


anlagt. Auszug aus der Steuerrolle, beglaubigte Abſchrift 
des Grundbuchblatts, etwaige Abſchätzungen und ar dere 
das Grundſtück betreffende Nachweiſungen, ſowie beſondere 
Kaujberingungen können in der Gerichtsfchieiserei 
Zimmer No. 4 eing⸗ſezen werden. 

Alle Realberechtigten werden aufgefordert, die nicht 


von ſelbſt auf den Erſteher übergehenden Anſprüche, 


deren Vorhanden ſein oder Betrag aus dem Geundbuche 
zur Zeit ter Eintragung des Verſteigerungsdermerks 
nicht hervorging, insbeſondere derartige Forderung en ven 
Kapital, Zinſen, wiederkehrenden Hebungen oder Koſten 
ſpäteſtens im Verſteigerungstermine vor der Aufforde⸗ 
rung zur Abgabe von Geboten anzumelden und, falls 
der betreibende Gläubiger widerſpricht, dem Gerichte glaub⸗ 
haft zu machen, widrigenfalls dieſelben bei Feſiſtellung 
des geringſten Gebots nicht berückſichtigt werden und 
bei Vertheilung des Kaufgeldes gegen die b erückſichtigten 
Auſprüche im Range zurücktreten. 

Diejenigen, welche das Eigenthum des Grundſtücks 
beanſpruchen, werden aufgefordert, vor Schluß des Ver⸗ 
ſieigerungstermins die Einſtellung des Verfahrens her⸗ 


widrigenfalls nach erfolgtem Zuſchlag das 


bei zufü hren, 
Anſpruch an die Stelle 


Kaufge ld in Bezug. auf den 
des Grundſtücks tritt. 

Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags 
wird am 13. Juli 1887, Vormittag 12 Uhr an Gerichts 
ſtelle Ter mi nszimmer Nr. 3 verkündet werden. 

Berent, den 22. Mai 1887. 

Königl. Amtsgericht 3. 
2065 Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll das 
im Grundbuche von Alt-Paleſchken Band 1 Blatt 32 


eingetragene, in Alt⸗Paleſchken kelezene Grundſtück am 
11. Auguſt 1887, Vormittags 10 Uhr vor 
dem unter eickneten Gericht — an Gerichtsſtelle — 
Terwinszimmer Ne. 3 verſteigert werden. 

Das Grundſtück it mit 2,76 Mk. Reinertrag 
und einer Fläche von 1,17 20 Heltar zur Grundſteuer, 
mit 24 Mk. Nutzungswerth zur Gebäudeſteuer veranlagt. 
Auszug aus der Steuerrolle, beglaubigte Abſchrift des 
Grundbuchblatts, etwaige Abſchätzungen und andere das 
Grund ſtück belreffende Nach weiſungen, ſowie beſondere 
Kaufzediogungen fönnen in der Gerichts ſchreiberei Zimmer 
Nr. 4 einzeſehen werden. 

Alle Realber echtigten werden aufgefordert, bie 
deren Vorhandenſein oder Betrag aus dem Grundsuche 
zur Zeit der Eintragung des Verſteſgerungsvermerks 
nicht he⸗vorging, insbeſondere derartige Forderungen 
von Kpital, Zinſen, wiederkehrenden Hebungen oder 
Koften, ſpäteſtens im Verſt igerungstermin vor der Auf⸗ 
forderung zur Abgabe von Geboten anzumelden und, 
falls der betreibende G äuriger wiererjpricht, dem Ge- 
richte glaubhaft zu machen, widrigenfalls riefelben bei 
Feſtſtellung des geringſten Gebols nicht berückſichtigt 
werden und bei Vertheilung des Kaufgeldes gegen die 
berücksichtigten Anſprüche im Range zurücktreten. 

Diejenigen, welche das Eigen thum des Grundſtücke 
beanſpruchen, werden aufgefortert vor Schluß des Berr 
ſteigerungstermins di Einſtellung des Verfahrens herbei” 
zuführen, widrigenfalls nach erfolgtem Zuſchlag das Kauf⸗ 
geld in Bezug auf den Anſpruch an die Stelle des 
Grundſtücks tritt. 

Das Urtheil über die Erihetiung des Zuſchlags 
wird am 13. Auguſt 1887, Mittags 12 Uhr an Ge⸗ 
richts ſtelle, Terminszimmer Nr. 3 verkündet werden. 

Be rent, den 21. Mai 1887. 

Königliches Amtegerickt 3. 

2066 Im Wege der Zwangs vollſtreckung foll das im 
Srundku che von Strippou Band I. Blatt 1 auf den 
Namen des Beſitzers Carl Engler eingetragene, zu 
Strippau belege ne Grundſtüc em 4. Auguſt 188 7, 
Vormittags 10 Uhr vor dem unterzeichneten Gericht — 
an Ger ichtsſtelle — Terminezimmer Nr. 3 verſteigert 
werden. 

Das Gru ndſtück ift mit 217,71 Wf. Reinertrag 
und einer Fläch e von 32,86, 30 Hektar zur Grundſiener, 
mit 147 Mk. Nutzungswerth zur Gebäudeſteuer veran 
lagt. Au szug aus der Stenerrolle, beglaubigte ab 
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ſcriſt des Grundbuchblattes, etwalge Abfchägungen und 
andere das Grundftück betreffende Nichwe ungen, 
ſowie beſondere Kaufbedingungen können in der Be- 
richts ſchreiberel, Zimmer Nr. 4, eingeſehen werden. 
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Alle Realberechtigten werden aufgefordert, die nicht 
von ſelbſt auf den Erſteher überzehenden Anſprüche, 


deren Vorhandenſein oder Betrag aus dem Grundbuche 
zur Zeit der Eintragung tes Verſteigerungsvermerks 
nicht hervorging, insbeſondere derartige Forderungen 
don Kapital, Zinſen, wiederlehrenden Hebungen oder 
Roiten, ſpäteſtens im Verſteigerungstermin vor der Auf- 
orrerung zur Ausgabe von Geboten anzumelden und, falls 
der betreibende Gläubiger widekfpricht, dem Gerichte glaub⸗ 
tuit zu machen, widrizenfells dieſelben bei Fi ſiſt lung 
des geringſten Gebots nicht berückfichtegt werden und bei 
ertheilung des Kaufgeldes gegen die berückſichtigten 
Anſprüche im Range zurücktreten. 

Diejenigen, welche das Eigenth um des Grundſtücks 
deanſpruchen, werden aufgefordert, vor Schluß des 
erſteigerungstermins die Einſtellung des Verfahrens 
erbrizuführen, wioritzenfalls nach ecfolgtein Zuſchlag 
das Kaufzeld in Bezug euf den Anſpruch an die Stelle 
es Grundſzücks tritt. 

Das Urtheil über die Extheilung des Zuſchlags 
wird am 6. Auguſt 1837, mittags 12 Uhr an Gerichts⸗ 
ſtelle, Teruinszimmer Nr 3, verkündet werden. 

Berent, den 20. Mai 1887. 

Königliches Amtsgericht 3. 


Ediktal⸗Citationen und Aufgebote. 


2063 Der frühere Hofbeſitzer Joſef Biſtr im aus 
Mechau, jetzt unbekannten Aufenthalts, wird unter der 
Beſchuloigun; im Jahre 1886 im Inlande zu dem Ver⸗ 
trage vom 16. März 1886} den tarifmäßigen Stempel 
von 136 Mark nicht rechtzeitig verwendet zu haben — 
Vergehen geges 88 21 und 22 des Stempelſteuergeſetzes 
vom 7. März 1822 — zur Hauptverhandlung vor das 
Königliche Schöffeng richt zu Putziglauf den 25. Auguſt 
1887, Vormittags 9 Ubr, unter der Verwarnung ge” 
laden, daß bei ſeinem unentſchuldigten Ausbleiben zur 
Hauptverhandlung geſchritten werden wird. 
Putzig, den 29. April 1887. 
Königliches Amtsgericht. 


206% Der Reſerviſt der Kavallerie, Schloſſer 
Adolf Wilhelm Sulanke aus Rothebude, geboren am 
23. Februar 1862 in Stalle, Kreis Marienburg, wird 


| 


N 


Í 
1 
} 
i 
t 
i 
! 
1 
5 
t 
| 
! 
\ 
| 
| 
i 
| 


beſchuldigt, als beurlaubter Reſerviſt ohne Erlaubniß | 


ausgewandert zu fein. Uebertretung gegen 8 360 
des Sirafgeſetzbuchs. 


Nr. 3 


Derſelbe wird auf Anordnung des Königlichen 


Amtsgerichts hierſelbſt auf den 2 1. Juli 1887, 
Vormittags 9 Uhr vor das Königliche Schöffengericht 
zu Marienburg Zimmer Nr. I zur Hauptverhandlung 
geladen. 

Bei unentſchuldigtem Ausbleiben wird derſelbe 
auf Grund der nach 8 472 der Strafprozeß ordnung 


i 


von dem Königlichen Bezirks⸗Kommando zu Mirtenburs 
ausge ellten Erklärun; verartheilt werden. IV. E. 
120/87. 

Marienburg, den j Mai 1887. 


aun 
Gerichtsſchreiber des Königlichen Amtsgerichts. 


2069 Nachbenannte Perſonen: 
1. Seemann Franz Samp aus Kielau, geboren da⸗ 
feloft am 29. September 1860, 
2. Seemann Andreas Vogt aus Gdingen, geboren 
daſelbſt am 2. November 1860, 
3. Seemann Anton Sogletke, zuletzt aufhaltſam in 
Grabau bei Gdingen, geboren em 6. Dezember 
1861 in Neuſta nt, 
jetzt ſammtli y unbekannten Aufenthalts, welche ange⸗ 
klagt werden, in den Jahren 1886/87 als beurlaubte 
Reſerolſten ehne Erlaubniß ausegwandert zu fein (Uebers 
tretung gegen § 360 Nr. 3 des Strafge ſetzbuchs) wer⸗ 
den a if A lor daung des Kınty chen Autserichts hier⸗ 
ſelbſt auf Moatag, den 1. Anguſt 1887, Bor- 
mittags 9½ Uhr, vor das Königliche Schöffengericht in 
Zoppot, Pommerſcheſtraße Ne. 5, unter der Verwar⸗ 
nung geladen, rap im Falle ihres unentſchuldigten Aus⸗ 
bleibens zur Hauptverhandlung geſchritten werden wird 
und fie auf Grund der nach § 472 der Stcafprozeß⸗ 
ordnung von dem Königlichen Bezirks < Commando in 
Neuſtadt Weſtpr. ausgeſtellten Erllä:ung werden ver- 
urtheift werden. II. E. 20/1 87. 
Zoppot, den 28. April 1887. 
Der Gerichtsſchreiber = Königlichen Amtege ichts. 
te tz. 


2070 Dee Arbeiterfrau Anna Katharina Kirſchen⸗ 
baum geb. Rombuß zu Fithorſt, vertreten durch den 
Rechtsanwalt Schulze ia Elbing. kla lt gegen ihren 
Ebemann, den Arbeiter Johann Kirſchenb aum, und’ 
fanaten Aufenthal's, wegen böslicher Bertaſſun!, une 
ordentlicher Lebensart, Verſagunz des Unterhalts und 
unüberwindlicher Abneigung, mit dem Antrage, die Ehe 
der Parteien zu trennen und ven Heklagten für den 
alleinſchuloigen Theil zu erklären und ladet den Be- 
klagten zur münolihen Verhandlung des Rechtsſtreites 
vor die zweite Cwilkammer des Königlichen Landgecichts 
zu Elbing auf den 1. Oktober 1887, Vormittags 9 
Uhr, mit der Auffor erung, einen bei dem gedach en 
Gerichte zugelaſſenen Anwalt zu beft. len. 

Zum Zwecke der öffentlichen Z uſtellang wird 
diefer Auszug der Klage bekannt gem icht. 

Elbing, den 7. Mai 1887. 

Baatz, 
Gerichtsſchreiben des Köntziihen Landgerich s. 


2071 Auf den Antrag der unoeregelichten Bertha 

Amalie Wölke aus Wees kengorf und des üxbeiter 

Richard Daniel Wölke von da, wird Aagaſt Ferdinaud 

Wölke, Sohn der verftorbenen Arbeiter Daniel und 

Eleonore geb. Bluhm Woelkeſchen Thel ut e, geboren 

am 29. Juli 1839 zu Pangritz⸗Colonie, aufgefordert, 
2 


ſpäteftens im Termine, den 15. Dezember 1887, 
Vormittags 11 Uhr, Zimmer Nr. 12 ſich ſchriftlich 
oder perſönlich 
erklärt werden wird. 
Elbing, den 10. Februar 1887. 
Königliches Amts » Gericht. 


3072 Die Eigenthümer Johann und Joſefine geb. 
Bach⸗Potrytus'ſchen Eheleute zu Hoppen, vertreten durch 
den Juſtiz⸗Rath Weirmann zu Carthaus, haben das 
Aufgebot des ihnen gehörigen Erundſtücks Hoppen Band 
l. Blatt 6 zum Zwecke der Zeſitztitelberichtigung 
beantragt. 

Das Grundſtück liegt im Gemeindebezirk Char⸗ 
loten am Wege nach Barwick und hat einen Flachen⸗ 
inhalt von 4 Ha 70 Ar 20 qm mit einem Grundſteuer⸗ 
reineitrage von 5,76 Thlr. 

Der Beſitztitel iſt noch für Mathias Kobiella 
berichtet, welcher dlefes Grundſtück durch gerichtlichen 
Vertrag vom 25. October 1791 erworben hat. a 

Der Aufzebotsternin wird auf den 23. Juni 
188 7, Mittags 12 Uhr anber⸗umt. 

Es werden hiermit alle Eigenthume prätendenten 
aufgefordert, ihre Anſprüche und Rechte auf das Grundſtück 
ſpäteſtens im Aufgebeistermine anzumelden unter der 
Verwarnung, daß im Falle nicht erfolgender Anmeldung 
und Beſcheinigung des vermeintlichen Widerſpru herechts 
ter Ausſchluß aller Elgenthumsprätendenten und die 
Eintragung des Beſitztitels für den Autragſteller erfolgen 
wird. 

Cariang, 13. April 1887. 

Königliches Amtsgericht. 


2073 Die nachſtehend aufgeführten Reſerviſten, 
Wehrmänner und Erſatz⸗Reſerviſten erſter Klaſſe: 
1. Pionier Ernſt Eduard Paul Aßmann, geboren 
am 23. September 1855 zu Zoppot, zuletzt wohn⸗ 

haft in Danzig, 

2. Gefreiter Carl Friedrich Wilhelm Sielaff, geboren 
am 18. Mai 1855 zu Quackenburg Kreis 
Stolp, zuletzt wohnhaft in Danzig, 

3. Füſilier Johann Weinert, geboren am 12. Auguſt 
1848 zu Joſefthal in Polen, zuletzt wohnhaft in 
Heubude, 

4. Grenadier Johann Carl Wojahn, geboren am 
31. Mai 1852 zu Zlawies Kreis Bromberg, zu⸗ 
letzt wohnhaft in Weßlinken, 

„Musketier Simon Julius Reiß, geboren am 
28. Oktober 1848 zu Zülg Kreis Neuſtadt O. S. 
zuletzt wohnhaft in Güttland, 

6. Musketier Ernſt Carl Otto Jaeſchke, geboren am 
13. November 1855 zu Kobiſſan, Kreis Carthaus 
zuletzt wohnhaft in Güttland, 

7. Gefreiter Heinrich Johann Schulz, geboren am 
22. Februar 1860 zu Marienau Kreis Marien⸗ 
burg, zuletzt wohnhaft in Letzkauerweide, 

8. Grenadier Johann Jacob Koslowski, 
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geboren 
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zu melten, wibrigenfalf er für tobt j 
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am 27 März 1854 zu Güttland Kreis Danzig, 


zuletzt wohnhaft in Güttland, 


9 


26. 


27. Füſilier Anton Hoehn, 


Gefreiter Carl Karſch, 
Kanonier Johann Friedrich Bukowski, 


Kanonier Johann Jakob Muhl, 


Musketier Jakob Schimanski, geboren am 
22. September 1852 zu Kriefkohl Kreis Danzig, 
zuletzt wohnhaft in Güttland, 


. Gefreiter Johann Schulz, geboren am 9. April 


1852 zu Güttland Kreis Danzig, zuletzt wohnhaft 


in Güttland, 

geboren am 21. Juli 
1853 zu Senslau Kreis Danzig, zuletzt wohnhaft 
in Kriefkohl, 
geboren 
am 2. Februar 1859 zu Güttland Kreis Danzig, 
zuletzt wohnhaft M Güttland, 
geboren am 
23. September 1859 zu Gr. Zünder Kreis 
Danzig zuletzt wohnhaft in Gr. Zünder, 


Pionier Julius Karpineki, geboren am 3. No” 


vember 1853 zu Trusczin Kreis Löbau, 


zuletzt 
wohnhaft in Hohenſtein, 


Huſar Johann Julius Theodor Ackerſchewski, 


geboren am 2. Februar 1849 zu Fürſtenwerder 
Kreis Marienburg, zuletzt wohnhaft in Zugdam, 


Seeſoldat Andreas Pototzki, geboren am 
28. Oktober 1854 zu Frauenburg Kreis 
Braunsberg, 


Malroſe Hermann Eduard Goergens, geboren am 


6. September 1857 zu Neufähr Kreis Danzig, 
zuletzt wohnhaft in Neufähr, 


. Matroſe Paul Auguft Froeſe, geboren am 17. Der 


zember 1859 zu Weichſelmünde Kreis Danzig, 
zuletzt wohnhaft in Weichſel münde, 


„ Züfilter Johann Krueger, geboren am 16. Juni 


1857 zu Kobierſchin Kreis Pr. Stargard, zuletzt 
wohnhaft in Gr. Roſchau, 


. Musketier Albert Schielke, geboren am 13. März 


1848 zu Ohra Kreis Danzig, zuletzt wohnhaft in 
Ohra, 


. Musketier Auguft Heinrich Ferdinand Klein, ge 


boren am 5. Januar 1847 zu Prauſt Kreis 
Danzig, zuletzt wohnhaft in Prauſt, 


Musketier Friedrich Carl Wenzorra, geboren am 


10. Februar 1854 in Artſchau Kreis Danzig, 
zuletzt wohnhaft in Zipplau, 


Musketier Auguſt Julius Jaruſchewski, geboren 


am 15. November 1854 zu Lappin, Kreis Cart” 
haus, zuletzt wohnhaft in Ernſtthal, 


Musketier Franz Theodor Maledi, geboren am 


7. Februar 1860 zu Außenteich Kreis Marien⸗ 
werder, zuletzt wohnhaft in Giſchkau, 


. Füfilier Auguft Lorenz Muehlbrodt, geboren am 


8. Auguft 1853 zu Koberczin Kreis Carthaus, 
zuletzt wohnhaft in Groß⸗Roſchau, 

Unteroffizier Auguſt Ferdinand Kreſin, geboren 
am 25. September 1853 zu Groß⸗Suckczin Kreis 
Danzig, zuletzt wohnhaft in Kl.⸗Suckczin, 

geboren am 30. Septem⸗ 
ber 1854 zu Wofenderg Kreis Danzig, zuletzt 
wohnhaft in Ohra, 


» 

238. Gefreiter Julius Wilhelm Kittler, geboren am 
11. Juni 1850 in Zduny Kreis Pr. Stargard, 
zuletzt wohnhaft in Uhlkau, 

29. Grenadier Johann Leopold Pepliaski, geboren 
am 6. Oktober 1860 zu Roſenberg Kreis Danzig, 
zuletzt wohnhaft in Kl.⸗Kleſchkau, 

30. Gefreiter Joſef Jakob Ferdinand Budſchinski 
geboren am 28. Juli 1855 zu Marſchau Kreis 
Carthaus, zuletzt wohnhaft in Kl. Boehlkau, 

31. Gefreiter Franz Julius Pettke, geboren am 
2. Auguft 1855 zu Bankau Kreis Danzig, zuletzt 
wohnhaft in Prauſt, 

32. Matroſe Julius Johann Sawinski, geboren am 
13. Juni 1855 zu Schwin ſch Kreis Danzig, zuletzt 
wohnhaſt in Ohra, 

33. Erſatzreſerviſt Johann Auguſt Porszeng, geboren 
am 31. März 1858 zu Gr.⸗Zünder Kreis Danzig, 
zuletzt wohnhaft in Wotzlaff, 

34. Erſatzreſerviſt Gottlieb Julius Engbrecht, geboren 
am 28. Mai 1859 in Fiſcherbabke Kreis Danzig, 
zuletzt wohnhaft in Fiſcherbabke, 

35. Erſatzreſervit Jakob Greisner, geboren am 
23. November 1858 in Gemlitz Kreis Danzig, 
zuletzt wohnhaft in Wotzlaff, 

36. Erſatzreſerviſt Franz Salina, geboren am 13. Fe- 
bruar 1860 zu Güttland Kreis Danzig, zuletzt 
wohnhaft in Güttland, 

37. Erſatzreſerviſt Franz Joſef Demski, geboren am 
26. September 1858 zu Uhlkau Kreis Danzig, 
zuletzt wohnhaft in Hohenſtein, 

werden beſchuldigt, zu Nr. 1 bis 32 als beurlaubte 

Reſerviſten und als Wehrmänner der Land⸗ und See⸗ 

wehr ohne Erlaubniß ausgewendert zu fein, zu Nr. 33 


bis 37 als Erſatz⸗Reſerviſten 1. Klaſſe ausgewandert zu fein, 


ohne von der bevorſtehenden Auswanderung der Mili⸗ 
tärbehörde Anzeige erſtattet zu haben, Uebertretung 
gegen § 360 Nr. 3 des Strafgeſetzbuchs. 

Dieſelben werden auf Anordnung des Königlichen 
Amtsgerichts bierſelbſt auf den 12. Juli 1887, 
Vormittags 9 Uhr, vor das Königliche Schöffen⸗ 


gericht hier, Neugarten 27, Zimmer 1 und 2 parterre 


zur Hauptverhandlung geladen. 
ei unentſchuldigtem Ausbleiben werden dieſelben 
auf Grund der nach § 472 der Strafprozeßordnung von 
dem Königlichen Bezirks⸗Kommando zu Danzig ausge⸗ 
ſtellten Erklärungen verurtheilt werden. 
Danzig, den 19. März 1887. 
Meinke, 
Gerichtsſchreiber des Königl. Amtsgerichts 13. 
2074 Nachſtehend bezeichnete Perſonen: 
I. 1. Wenſierski, Julius Wilhelm aus Podjas. 
II. 2. Strelkowski, Johann aus Zudau meiden ber 
ſchult igt: 


zu I Nr. 1. als Erſatz⸗Reſerviſt 1. Klaſſe anty wandert 


zu fein, ohne von der bevorſte zenden Aus 
wanderung 
erſtattet zu haben, 


2075 Der Erſatzreſerviſt 
Johann (Friedrich) Schwalk, zuletzt in Fürſlenwerder 
aufhaltſam, geboren daſelbſt am 24. September 1859, 
wird befbuldigt, als Erſatzreſerbiſt erſter Klaſſe ausge⸗ 
wandert zu ſein, ohne 
wanderung der Militärbehörde 
habe . Uebertretung gegen 8 360 Nr. 3 des Straf⸗ 


der Militär behörde An eige 
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zu II Ne. 2 als Ne'ervift ohne Erlaubniß ausgewandert 


zu ſein 


Uebertretung gegen §. 360 Nr. 3 des Strafgeſetzbuchs. 
Dieſelben werden auf Anordnung des Königlichen Amts- 
ge richts hierſeloſt auf den D 7. September 1887, 
Mittags 12 Uhr vor das Königliche Schöffengericht 
hierſelbſt Zimmer Nr. 9 unſeres Geſchäftshauſes zur 
Hauptverhantlung geladen. 
bleiben weren dieſelben auf Grund der nach § 472 der 
Strafprozeßordnung von dem Königl. Bezirks Commando 
zu Neuſtadt ausgeſtellten Erklärung verurtheilt werden 


Bei unentſchuldigtem Aus⸗ 


Carthaus, den 18. April 1887. 
Wojtkowski, 
Gerichtsſchreiber des Kgl. Amtsge ichts. 


erſter Klaſſe, Knecht 


von der bevorſtehenden Aus⸗ 
Anzeige eritattıt zu 


geſetzbuchs. 

Derſelbe wird auf Anordnung des Königlichen 
Amtsgerichts hierſelbſt auf den 6. Juli 1887, Mittags 
12 Uhr vor das Königliche Schöffengericht zu Tiegen⸗ 
hof zur Hauptverhandlung geladen. 

Bei nnentſchuldigtem Ausbleiben wird derſelbe 
auf Grund der nach § 472 der Strafprozeßordnung 
von tem Königlichen Bezirks⸗Commandoe zu Marien- 
burg ausgeſtellten Erklärung verurtbeilt werden. 

Tiegenhof, den 29. April 1887. 

Menzel, 
als Gerichtsſchreiber des Königlichen Amtsgerichts. 
2076 Die verehelichte Arbeiter Anna Rhode geb. 
Kirſchkwski zu Czattkaa, vertreten darch den Juitizrath 
Lindner in Danzig, klagt gegen ihre! Ehemann, Ar- 
Bitter Peter Auguft Rhode von Czattkau, jetzt unbe 
kannten Aufenthalts, wegen Ehetrennung mit dem An⸗ 
trage, die Ehe der Pa teien zu trennen und den 
Beklagten für den allein ſchuldigen Theil zu erachten und 
ladet den Beklagten zur mündlichen Verhanelung des 
Rechtsſtreits vor die erſte Cioi kammer des Kömglichen 
Landgerichts zu Danzig au den 28. Oktober 1887, 
Vormittags 11 Uhr, mit der Aufforde rung einen bei 
dem gedachten Gerichte zugelaſſenen An walt zu beſtellen. 

Zun Zwecke der öffentlichen Zuſtellung wird 
dieſer Au zug der Klage bekannt gemacht. 

Danzig, den 12. Mai 1887. 

Kretſchmer, 

Gerichtsſchreiler des Königlich en Landgerichts. 
2077 Die Maurerfrau Hulda Schultz geborene 
Sardin zu Danzig, vertreten durch die Rechtsanwälte 
Roſenheim und Steinhart, in Danzig. kagt gegen 
ihren Ehemann, den Maurer Cart Heinrich Richard 
Schaltz, unbekannten Aufenthalts, wezen Eheſcheidung 
mit dem Antraze, das zwiſchen den Parteien beſtehende 
Band der Ehe zu trennen und) den Beklagten für den 
allein ſchuldigen Theil zu erklären und ladet den Be⸗ 
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klagten zur mündlichen Verhandlung des Rechtsſtreits 
vor die erſte Civilkammer des Königlichen Landgerichts 
zu Danzig auf den 28. Oktober 1887, Bor- 
mittags 11 Uhr, mit der Aufforderung, einen bei dem 
gedachten Gerichte zugelaſſenen Anwalı zu beſtellen. 

Zum Zwecke der öffentlichen Zuſtellung wird 
dieſer Auszug der Klag: bekannt gemacht. 

Danzig, den 6. Mai 1887. 

Kretſchmer, 
Gerichtsſchreiber des Königlichen Landgerichts. 


2078 Die nachſtehend aufgeführten Reſerviften und 
Wehrmänner: 

1. Küraſſier Johann Carl v. Grabowski, geboren am 
2. November 1859 zu Weniorıy, Kreis Carthaus, 
zuletzt in Langfuhr wohnhaft, 

2. Kanonier Carl Heinrich Friedrich Below, ger 
boren am 7. September 1857 zu Stralſund, 
zuletzt in Legan wohnhaft, 

3. Gefreiter Friedrich Schwarz, geboren am 10. April 
1859 zu Klenau, Kreis Braunsderg, zuletzt in 
Danzig wohnhaft, 

4. Pionier Chriſtian Johannes Friedrich, geboren 
am 5. Februar 1859 zu Putzig, zuletzt wohnhaft 
in Danzig, 

5. Huſar Heinrich Julius Emil Fengler, geboren am 
18. Juli 1857 zu Marienwerder, zuletzt in 
Danzig wohnhaft, 

werden beſchuldigt, als beurlaubte Reſerviſten und 
Wehrmänner der Landwehr ohne Erlaubniß ausge⸗ 
wandert zu ſein. 

Uebertretung gegen 8 360 Nr. 3 des Strafge⸗ 
fegt udes. 

Dieſelben werden auf Anorvuung des Königlichen 
Amtsgerichts hierſelbſt auf den 20. September 
1887, Vormittags 9 Uhr, vor das Königliche 
Schöffengericht hier, Neugarten 27, Zimmer 1 und 2 
parterre, zur Hauptverhandlung geladen. 

Bei unentſchuldigtem Ausbleiben werden biefelben 
auf Grund der nach $ 472 der Strafprozeßordnung 
von dem Königlichen Bezirks⸗Commando zu Danzi 
ausgeſtellten Erklärung veruſtheilt werden. IX E 986/87. 

Danzig, den 13. Mai 1887. 


Meinke, 
Gerichtsſchreiber des Königlichen Amtsgerichts 13. 


2079 Der Wehrpflichtige Auguſt Weller, geboren 
am 4. Oktober 1864 zu Gut Kleszowen, zuletzt in 
Mielenz Kreis Marienburg aufhaltſam geweſen, wird 
beſchuldigt, als W'öhrpflichtiger in der Abſicht, ſich dem 
Eintritte in den Dienſt des ſtehenden Heeres oder der 
Flotte zu entziehen, ohne Erlaubniß das Bundesgebiet 
verlaffen oder nach erreichtem militärpflichtigen Alter fich 
außerhalb des Bundesgebieles aufgehalten zu haben. 
Vergehen gegen 8 140 Abſ. 1 Nr. 1 Str.⸗G.⸗B. 

Derſelbe wird auf den 19. September 1887, 
Vormittags 9 Uhr vor die Strafkammer des König⸗ 
lichen Landgerichts zu Elbing, Zimmer Nr. 39 zur 
Hauptverhandlung geladen. 
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unentſchuldigtem Ausbleiben wird derſelbe 
auf Grund der nach § 472 der Strafprozeßocdnunz 
von dem Königlichen Landrathe zu Darkehmen als 
Civilvorſitzenden der Erſatzcommiſſion des Kreiſes Dar- 
kehmen ücer die der Anklage zu Grunte liegenden That- 
ſachen ausgeſtellten Erklärung verurtheilt werden. 
Elbing, den 20. Mai 1887. 
Königliche Staatsanwaltſchaft. 
2080 In Sachen, betreffend das von dem Fräulein 
Clara Krüger zu Danzig beantragte Aufgebot der 
Nachlaßgläubiger ihrer verſtorbenen Eltern, der in 
Danzig wohnhaft geweſenen Zimmermeiſter und Dampf⸗ 
mühlenbeſitzer Julius Albert und Hermine Betty 
geborenen Wit⸗Krüger'ſchen Eheleute ift das Verfahren 
durch Urtbeil vom 2. Mai 1887 beendet worden. 
Danzia, den 20. Mai 1887, 
Königliches Amtsgericht 10. 
2081 Nachdem über den überſchuldeten Nachlaß 
des am 17. Dezember 1886 zu Carthaus verſtorbenen 
Steuer⸗Inſpektors Jacob Clotten der Conkurs eröffnet 
worden, win d das Aufgeboteverfahren eingeſtellt und der 
auf den 4. Juni cr, Vormittags 10 Uhr anberaumte 
Aufgebotstermin aufgeboben 
Carthaus, den 12. Mai 1887. 
Königliches Amtsgericht. 
Bekanntmachungen 
über geſchloſſene Ege⸗Verträge. 
2082 Der Amtsgerichts ⸗ Sekretär Auguft Duncker 
aus Culmſee und das Fräulein Clara Wolff aus 
Culmſee haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemein⸗ 
ſchaft der Hüter und des Erwerbes laut Vertrages vom 
25. April 1887 aus eſchloſſ n. 
Culinſee, den 25. April 1887. 
Kenigliches Amtsgeri gt. 
2083 Der Sckmiedemeiſter Karl Auguſt Lan ig 
und das Fräulein Louiſe Mari: Mathilde Pobloth 
beide aus Marienwerder, haben vor Eing ehung ihrer 
Ehe die Gemeinſchaft der Gü ker und des Erwerbes laut 
Chevertrag vom heutigen Tage mit der Maßgabe aus⸗ 
geſchloſſen, daß das Vermögen der Braut die Natur 
des vorb haltenen Vermögens haben ſoll. 
Marienwerder, den 13. April 1887. 
Königliches Amtsgericht. 
2084 Frau Ella Heydemann geb. Herrmann zu 
Dt. Eylau, geboren am 8. Aprel 1866, Tochter des am 
18. Juni 1875 in Bromberg verfterbenen Rentiers 
Anton Herrmann hat für die Dauer iorer Ehe mit dem 
Lieutenant Alexander Heydemann zu Dt. Cylau nach 
erreichter Großjährigkeit laut Verhandlung vom 12. April 
1887 die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes 
mit der Beſtimmung ausgeſchloſſen, daß Alles, was fie 
in die Ehe gebracht hat und während der Ehe auf 
irgend eine Wif, fei es durch Geſchenkt, Gläcksfälle, 
Erbſchaften oder durch eigene Ar beit erwirbt, die Natur 
des vorbehaltenen Vermögens haben ſoll. 
Tt. Eylau, den 30. April 1867. 
Königliches Ausgericht. 


Bei 


* 


— — 
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2085 Der Rintis Ernſt Buhſe aus Kamitzken 
und die ſeparirte Klara Buhſe, geb. Lehre aus Klempin 
bei Sobbowitz, 
meinſchaft der Güter und des 
d. d. Danzig, den 23. April 1887 mit ter Beſtim⸗ 
mung aus geſchoſſen, daß das Vermögen, welches die 

raut in die Ehe bringt, 
wirbt, die Natur des Vorbehaltenen haben fol 

Marienwerder, den 28. April 1887. 
Königliches Amtsgericht. 


OBE Die frühere Fuhrhalter, jetzt Ziegler, Jacob 


Raſtenburg, jetzt in Kurzebrack, haben das Vermögen 


haben vor Eingebung ihrer Ehe die Ge⸗ 
Erwerbes laut Vertrag 


ze VE 


oder im Laufe derſelben er⸗ 


Glücksfälle, Schenkungen oder ſonſt zu erwerbende Ver⸗ 
mögen die Natur des Vo behaltenen haben ſoll. 
Danzig, en 5. Mai 1887. 
Königl hes Amtsgericht 2. 
2091 Tie vueschäte Fleiſcher Laura Emilie 
Drejte geb. Balk ous Geſchin hat, nachtem ſie die 
Großjährigkeit erreicht hatte, mit Gerehuigun; des ihr 
zuseortneten Beſtandes, Schneirermeiſters Johann 


Reinke aus Goſchin, rie bieher ausgeſetzte Gütergemein⸗ 


ſchaft 


währe nd ter Ehe mit dem Fleiſ der Eduard 


Drefie, früher in Danzig, jetz unbekannten Aufenth elts, 


der Ehefrau gemäß 88 392 ff. Allgem. Land rechts II. | 


aus der ütergemeinſchalllichen Maffe laut Vertrag d. d. 
Rastenburg, den 17. März 1884 abgeſendert. 
Marienwerder, den 29. März 1887. 
Königli ges Amte gericht. 
2087 Die Müller Otto und Mathilde geborene 
Kaminski⸗Grübnauſchen Eheleute. feit einiger Zeit hier 
wohnhaft, haben die G. meinſchaft der Güter und des 
Erwerbes laut Verhandlung vom 28. Januar 1886 
ausgeſchloſſen, und ſoll das Vermögen der Ehefrau die 
Natur des Vorbe haltenen haben. 
Els ing, den 12. Mai 1887. 
Königliches Amtsgericht. 
2088 Der Arbeiter Zrietrin Hogenfeld aus Schöne⸗ 
berg und die vnverebelichte Anna Maliko wski aus 
Schaneserz haben vor Eingehunz ihrer Ehe die Gemein⸗ 


und Louiſe, geb. Böhm Schulz'ſchen Eheleute, früher in laut Verhandlung vom 21. April 1887 inne halb der 


geſetzlichen Friſt ferner ausgeſchloſſen 


Putzig, en 21. April 1887. 
Königliches Amtsgericht. 
2098 Der frühere Kaufmann, jetz ge Weichenſteller 
Franz Wylt und jeine Ehefiau Auguſte geb. Rzeppa aus 
Zoppot, jetzt in Dirſchau wohnhaft, haben die Gemein⸗ 
ſchaft der Güter und des Erwerkes durch gerichtlichen 
Veriag de dato Neuſtadt den 27. Januar 1877 aus- 
neihloffen und ift nach demſelben Vertrage dem in die 
Ehe eingebrachten Vermögen der Ehefrau und Allem, 
was fie während der Ehe durch Ereſchaften, Vermächt⸗ 
nijje, Schenkungen, Glücksfälle oder ſonſt auf irgend 
eine Art erworden hat und noch erwirbt, die Natur 


und Wirkung des ausvrücklich vorbehaltenen Vermögens 


ſchaft der Güter und des Erwerbes laut Ehevertroges 


vom 10. Mai 1887 ausgeſchloſſen. 
Tiegenhof, den 10 Mai 1887. 
Königliches Amtsgericht. 
2089 Der Herr Hauptmenn Rol ert Löſewitz aus 
Danzig und das Fräulein Clara Wolle nius, im Bei⸗ 
ſtande ihres Vaters, des Rentſers Wilhelm Wallenius 
ebenda, haben vor Ein gehung ihrer Ehe die Genen- 
ſchoft der Grter und des Erwerbes laut Ehevertrag 
vom 5. Mai 1887 mit ter Beſtimmung ausgeſchloſſen, 


bergeligt. 
Dies wird auf Grund des § 426 Thl. 2 Tit. 1, 
A. L-R. bekannt gem icht, nachdem die p. Wylkſchen 
Eheleute ihren Wohnort hierher verlegt haben. 
Dirſchau, den 7. Mai 1887. 
Königliches Amtsgericht. 


20093 Der Müllergeſelle Franz Emil Plönert ous 


Graudenz und die unverehelichte Emilie Pauline Las⸗ 
koweli aus Adamsdorf haben vor Eingehung ihrer Ehe 
die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes mit der 
Maßgabe, daß das Eingebruchte und was die Braut, 
fet es durch Glücksfall, Erbſchaft oder Geſchenke erwirbt, 


die Natur des vorbehaltenen Vermögens haben ſoll, 


tap das von der künftigen Ehefrau einzubringende, ſo 
wie das während der Ehe durch Erbſchaften, Glücksfälle, 


Schenkungen oder ſonſt zu erwerbende Vermögen die 
Natur des Vorbehaltenen haben Toll. 
Danzig, den 5. Mai 1887. 
Königliches Amtsgericht 2. 


2090 Der Yrivatier Johaun Heinrich Brückner 
aus Langfuhr und biffen Ehefrau Henriette Brückner 
geb. Möller ebenda, letztere im Peiftande des Gerichte, 
Aktuar Wirweitzty aus Danzig, haben nach Eingebung 
ihrer Ehe, nechdem über das Berndgen derſelben durch 
Beſchluß des Kgl. UEmesgerichts zu Danzig unterm 
3. September 1886 der Keukurs eröffuct, tie Gemein⸗ 
fhal der Güter und des E: werbes auf Grund des 
§ 421 Titel 1 Theil 2 A.⸗L.-R. für vie Zukuuft laut 
Ehevertrag vom 6. Mui 1887 mit der Beſtimmung 
ausgeſchloſſen, daß deo jetzige Berwögen der Eoefrau 
ſowie das während ter ferneren Ehe durch Erbſchaften, 


laut Vertreges vom 5. Mai 1887 aus geſchloſſen. 
Graudenz, den 10. Mi 1887. 
Königliches Amtsgericht. 
2094 Der Wirth Joſeph Kubacki aus Bienkowko 
und die Veſitzerstochter Marianna Bulczynska daſelbſt 
haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemelinſchaft der 
Güler und des Erwerbes mit der Beſtimmuns, daß das 
von der Chefrarı in die Ehe eingebrachte und während 
derſelben durch Geſchenke, Glücksfälle, Erbſchaft oder 
ſonſt erworbene Vermögen die Notur des Vorbehaltenen 
ha len und dem Ehemanne weder Verwaltung, nach Be- 
figt, nech Nießbrauch varan zuſtehen ſoll, laut Vertrages 
vom 10. Mai 1887 ausgeſchloſſen. 
Culm, den 10. Mai 1887. 
Königliches Amtsgericht. 
3095 Der Kuſcher Theodor Kriefel von hier und 
die unverehelichte Joſephine Riſthaus von hier haben 
vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter 
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nicht aber die des Erwerbes laut Verhandlung d. d. 
Thorn den 3. Mai 1887 ausgeſchloſſen. 
Thorn, den 3. Mai 1837. 

Königliches Amtsgericht. 
2096 Der Arbeiter Leonhard Nowakowski von hier 
und die Näherin Auguſte Wolf von hier haben vor 
Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter nicht 
aber die des Erwerbes laut Verhandlung vom 5. Mai 
1887 ausgeſchloſſen. 

Thorn, den 5. Mai 1887. 

Königliches Amtsgericht, 
2097 Der Kaufmann Martin Alexander Anger⸗ 
mann aus Petershagen Nr. 8 und das großjährige 
Fräulein Agnes Alma Johanna Stumme aus Neuz 
Schottland, Letztere im Beiſtande des Gerichts⸗Aktuar 
Mueller aus Danzig, haben vor Eingeh ung ihrer Ehe 
die Gemcinſchaft der Güter und des Exwerbes laut 
Ehevertrag vom 10. Mai 1887 mit der Beſtimm ung 
ausgeſchloſſen, daß das von der künftigen Ehefrau ein- 
zubringende, ſowie das während der Ehe durch Erb⸗ 


ſchaften, Glücksfälle, Schenkungen oder ſonſt zu er- 
werbende Vermögen die Natur des Vorbehaltenen 
haben ſoll. 


Danzig, den 10. Mai 1887. 
Königliches Amtsgericht 2. 


2098 Der Arbeiter Auguſt Sadranowski aus Kl. 
Wickerau und die Albertine Kleinm aus Ellerwald dritte 
Trift haben vor Cingebung ihrer Ehe die Gemeinſchaft 
der Güter und des Erwerbes laut Verhandlung vom 
14. d. M. ausgeſchloſſen. 

Elbing, den 14 Mai 1887. 

Königliches Amtsgericht. 

2099 Der Kaufmann Friedrich Hermann Olſchewskl, 
und deſſen Ehefrau Martha Clara geb. Brieſt witz, 
fcüher in Prökuls in Oitpr., Letztere im Beiſtande ihres 
Vaters, des Maiermeißters Julius Brieſewitz aus Danzig 
haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der 
Güter und des Erwerbes laut Ehevertrag d d. Danzig 
den 9. uli 1886 mit der Beſtimmung ausgeſchloſſen. 
daß ras von der Ehefrau eingebrachte, ſowie das nährend 
der Ehe durch Erbſchaften, Glücksfälle, Schenkungen 
oder ſonſt zu erwerbende Vermögen, die Natur des 
Vorbehaltenen baren fol, was hierdurch bei Verlegung 
ihres Wohnſitzes von Prökuls in Oſtpr. nach Danzig 
von Neuem bekannt gemacht wird. 

Danzig, den 16. Mai 1887. 

Königliches Amtsgericht III. 

2100 Der Kaufmann Oscar Müller und deſſen 
Ehefrun Franziska geb. Knoff, früher in Elbing, jetzt 
in Danzig wohnhaft, Letztere im Beiſtande und mit 
Genehmigung ihres Vaters des Schuhmachermeiſters 
Gottfried Knoff aus Elbing baben vor Eingehung ihrer 
Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes laut 
Ehevertrag d. d. Elbing den 27. September 1880 aus⸗ 
geſchloſſen. 

Danzig, den 18. Mai 1887. 

Königlihes Amtsgericht II. 
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2101 Die Wittwe Bertha Brzezinski geborene 
Ganietz aus Schöneck und der Kaufmann Heinrich 
Schwabe aus Neuftadt Weſtpr. haben für die von ihren 
einzugebende Ehe durch Vertrag vom 5. Mai cr. die 
Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes mit der Be⸗ 
ſtimmung ausgeſchloſſen, daß das von der Braut in die 
Ehe einzubringende und während derſelben auf irgend 
eine Art, auch durch Geſchenke, Erbſchaften und Glücks⸗ 
fälle zu erwerbe Vermögen die Eigenſchaft des Borte- 
haltenen haben fei. 
Neuſtadt Weſtpr, den 14. Mai 1887. 
Königliches Amtsgericht. 
2102 Der Schuhmachermeiſter Ferdinand Bork 
aus Neuenburg und die Stellmacherwiltwe Wilhelmine 
Liedtke geb. Böttcher aus Sprindt haben vor Eingehung 
die Gemeinſchaft der Hüter und des E werbes mit der 
Beſtimmung daß Alles, was die Braut beſitzt oder was 
ibr ſpäter durch Schenkungen cder andere Glücksfälle 
zufällt, die Natur des geſetzlich Vorbehaltenen haben 
foll, laut Verhandlung vom heutigen Tage ausgeſchloſſen. 
Neuenburg, den 16. Mai 1887. 
Königliches Amtsgericht. 
2103 Der Altſitzer Franz Cichosz aus Niedeck 
und die Wittwe Barbara Oſtrowski geb. Koſtuſch in 
Oſtrowo haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemein⸗ 
ſchaft der Güter mit der Maßgabe, daß Alles, was die 
Ehefrau ſpäter erwirbt, die Natur des Vorbehaltenen 
haben ſoll, laut Verhandlung vom 10. Mai 1887 aug» 
geſchloſſen. 
Carthaus, den 15. Mai 1887. 
Königliches Amtsgericht. 
2104 Der Gutsbeſitzer Guſtav Sperling aus 
Sandhuben und das Fräulein Emma Nehring, Letztere 
im Beiſtande ihres Vaters, des Beſitzers Leovold 
Nehring, beide aus Bruch⸗Niederung, haben vor Ein⸗ 
gebung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des 
Erwerbes mit der Beftimmung, daß Alles, was die 
Ehefrau in die Ehe einbringt und was fie während 
der Ehe durch Schenkungen, Erbſchaften und Glide- 
fälle aller Art erwirbt, die Natur des geſetzlich vor⸗ 
behaltenen Vermögens haben ſoll, laut Ehevertrag vom 
17. Mai 1887 ausgeſchloſſen. 
Chriſtburg, den 17. Mai 1887. 
Königliches Amtsgericht. 
2105 Die Gutsbeſitzer Heinrich Robert und 
Thereſe Agnes geborne Maſchke⸗Morgenſternſchen Ehe⸗ 
leute, jetzt hier wohnhaft, haben vor Eingehurg ihrer 
Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes 
laut Vertrages d. d. Königsberg den 30. Joni 1858 
ausgeſchloſſen und fol das Vermözen der Frau die 
Natur des Vorbehaltenen haben. 
Elbing, den 17. Mal 1887. 
Königliches Amtsgericht. 
2106 Der Kaufwann Oscar Friedrich Wilhelm 
Ouandt aus Danzig und das Fräulein Bertha Ama ie 
pori Bergemann aus Prauſt, im Beiſtande und mit 
enehmigung ihres Vaters, des Maurermeiſters Leopold 
Bergemann ebendaher haben vor Eingehung ihrer Ehe 
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die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbs laut 
Ehevertrag dom 17. Mai 1887 mit der Beſtimmung 
aus geſchleſſen. daß das von der künftigen Ehefrau ein⸗ 
zubringende, fowie das während der Ehe durch Erb⸗ 
ſchaften, Glücksfälle, Schenkungen oder fonft zu erwerbende 
Vermögen die Natur des Vorbehaltenen haben fol. 
Danzig, den 17. Mai 1887. 
Königl. Amtsgericht III. 
2102 Der Ober⸗Lozareth⸗Gehilfe Wilhelm Theodor 
and Kuſchel aus Danzig und das Frävlein Olga 
cata Laura Bergemann aus Prauſt, die Letztere im 
Beiſtande und mit Genehmigung ihres Vaters, des 
Maurermeiſters Leopold Bergemann ebendaher haben 
ver Einzebung ibrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter 
und des Erwerbes laut Ehevertag vom 17. Mai 1887 
wit der Beſtimmung ausgeſchloſſen. daß das von 
der künftigen Ehefrau einzudringende, ſowie das wäh⸗ 
rend der Che durch Erbſchaften, Glücksfälle, Schenkungen 
oder ſonſt erwerbende Vermögen, die Natur des Bor» 
be haltenen haben fell. 
Darai, don 17. Mai 1887. 
Rönigl Amis, ericht III. 
2108 Der Landwirth Auguſt Heinrich Lipowski 
aus Zugdam, und das Fräulein Louiſe Henriette Wingle 
eber da baten vor Eingehung ihrer Ehe die Gemein⸗ 
ſchaft ter Güter und des Erwerbes laut Chevertrag 
vom 16. Mai 1887 mit der Beſtimmung ausgeſchloſſen, 
daß das von der künftigen Ehefrau einzubringente, 
ſowie das während der Ehe durch Erbſchaſten, Glücks⸗ 
fälle Schenkungen oder ſonſt zu erwerbende Vermögen 
die Natur des Vorbehalten Haben fol. 
Danzig, den 16 Mai 1887. 
Königl. Amtsgericht III 
2100 Die Frau Sophie Alexius geb. Rogalski in 
Rencztau hat mit Zustimmung ihres Ehemanns, des 
Müllers Franz Ferdinand Gottlieb Alexius aus Rencz⸗ 
kau, da derſelbe mehr Schulden als Vermögen in die 
eheliche Güter gemeinſchaft eingebracht hat, innerhalb 
zweier Jahre nach vollzogener Ehe laut Verhandlung 
d. d. Thorn, den 13. Mai 1887 ihr eigenes Vermögen 
ſowie den zukünftigen Erwerb von demjenſgen ihres 
Ehemannes abgeſondert Das Vermögen der Fruu fol 
die Natur des vertragsmäßig vorbehaltenen Vermögens 
haben. 
Thorn, den 13. Mai 1887. 
Königliches Amisgericht. 
2110 Der Deſtillateur Ignatz Stan iskaus Doma⸗ 
galeti inß Thorn und das Fräulein Emma Eliſe Auguſte 
Marx in Tyorn haben vor Eingehung ihrer Ehe die 
Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes laut Ver⸗ 
handlung d. d. Thorn, den 14. Mat 1887 mit der 
Beſtimmung ausgeſchloſſen, 
Frau die Natur des vertrags mäßig vorbehaltenen Ver⸗ 
mögens haben ſoll. 
Thorn, den 14. Mai 1887. 
Königliches Amtsgericht. 


2111 Der Rittergutsbeſitzer Max Weinberg in 


Pillawitz Kreis Culm und das Fräulein Martha Noth⸗ 


daß das Vermögen der 


mann im Beiſtande ihres Vaters, des Kaufmanns 
Julius Nothmann in Berlin haben vor Eingehung ihrer 
Ebe die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes 
laut Vertrages vom 7. Mei 1887 ausgeſchloſſen. 
Culm, den 20. Mai 1887. 
Königliches Amtsgericht. 
2112 Dir Arbeiter Johann Gadzikowski und die 
unverebelichte Caroline Heldt, beide aus Schönſee, haben 
vor Eirgehung ihrer Che die Gemeinſchaft der Güter 
und des Erwerbes mit der Beſtimmung, daß das von 
der Braut in die Ehe eingeb richte und von ihr während 
derſelben durch Geſchenke, Erbſchaften, Glücksfälle oder 
ſonft erworbene Vermögen die Natur des vorbehaltenen 
Vermögens haben und dem Ehem inne daran weder Be. 
fig, noch Verwaltung, noch Nießbrauch zuſtehen ſoll, 
laut Vertrages vom 13. Mal 1887 ausgeſchloſſen. 
Culm, den 13. Mai 1887. 
Königliches Amtegericht. 
2118 Der Kaufmann Guſtav Preuß aus Danzig 
und das Fräulein Anna Modrakewski, im Beiſtande 
i res Vaters, ds Viehh änplers Guſtav Stapiskaus 
Modrakowski, die beiten Litztern aus Becomberg haben 
vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft det Güter 
und des Erwerbes laut Ehevertrag d. d. Bromberg den 
3. Mai 1887 ausgeſchloſſen. 
Danzig, den 20. Mai 1887. 
Königliches Amtsgericht 3. 
2114 Der Arkeiter Andreas Langkowski aus Borg⸗ 
feld und die unverehelichte Auguſte Kuſchel, die Letztere 
im Beiſtande und mit Genehmi gung ihrer Vormünderin, 
der Wittwe Julie Schramkowski geb. Boldt aus Ohra 
haben vor En zehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der 
Güter und des Erwerbes laut Ehevertrag vom 17. Mai 
1887 mit der Beſtimmung ausgeſchſo ffen, daß das von 
ter künftigen Ehefrau einzubringende, ſowie das während 
der Ehe durch Erbſchaften, Glücksfälle. Schenkungen oder 
ſonſt zu erwerbende Vermögen die Natur des Borbe- 
haltenen haben ſoll. 
Danzig, den 20. Mai 1887. 
Königliches Amtsgericht 3. 
2115 Der Ger ichts⸗Aſſeſſor Bernhard Engel aus 
Danzin und das Fräulein Helene Hake ebenda haben 
vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter 
und des Erwerbes laut Ehevertrag vom 7. Mai 1887 
mit der Beſtimmung ausgeſchloſſen, daß das von der 


künftigen Ehefrau einzubringende, ſowie das während 


der Ehe durch Erbſchaften, Glücksfalle, Schenkungen 
oder ſonſt zu erwerbende Vermögen di: Natur des Vor- 
behaltenen Haten fol. 
Danzig, den 7. Mai 1887. 
Königliches Amtsgerickt 2. 

2116 Der Kaufmann Adolf Böhm aus Putzig und 
Fräulein Marie Frieſe aus Danzig haben vor Ein⸗ 
gehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter laut Ehe- 


vertrag vom 10. Mal 1887 ausgeſchloſſen. 


Putzig, den 14. Mai 1887. 
Königliches Amtsgericht. 
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2117 Der Bezirksfeldwebel Guſtav Tölk in Culm 


und beffen Ebefrau Wilhelmine Conftantia Toelk geb. 


Göritz haben, letztere nach erreichter Großj ährigkeit, die 
Gemeinſchaft der Güter und des Erwerb es mit der Bes 
ſtimmung, daß das von der Frau Toelk in die Che ein⸗ 


gebrachte und während terfelten von ihr durch Geſchenke, 


Glücksfälle, Erbſchaft oder ſonſt erworbene Vermögen 


die Natur des vorbehaltenen Vermögens haben und dem 


Ehemanne daran weder Befitz. roch Verwaltung, noch 
Nießbrauch zuſtehen fol, laut Vertrages vom 7. Mai 
1887 ausgeſch loffen. 
Culm, den 12. Mai 1887. 
Königliches Amtsgericht. 


2118 Der Kaufmann Adolph Hirſchbruch hier und 
des Fräulein Berline Kſinski aus Poſen taben vor Ein- 
gebung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und ves 
Erwerbes laut Verhandlung vom 11. d. Mts. ausge⸗ 
ſchloſſen und ſoll das Vermögen der Frau die Natur 
des Vorbehaltenen haben. 
Elbing, den 16. Mai 1887. 
Königliches Amte gericht. 


2119 Der Fleiſcher und Fetivehbändler Wolff 
Lippwann aus Gollub Weſtpr. und das Fräulein Helene 
Bever aus Gr. Leiſtenau haben vor Einzehung ihrer 
Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Ecwerbes 
laut Verhandlung d. d. Graudenz, den 9. Mai 1887 
dergeſtalt ausgeſchloſſen, daß Alles, was die Braut in 
die Ehe bringt oder während derſelben, fei es ſelbſt 
durch Geſchenke, Erbſchaften, Vermächtniſſe oder fonitige 
Glückef elle erwirbt, den Charakter des vorbehaltenen 
Vermörens haben fof. 
Strasburg, den 12. Mai 1887. 
Königlichee Amtsgericht. 


2120 Der Kaaſmann Georg Gottlieb Ernſt 
Mewes und deſſen Ehefra! Marie Auzuſte geb. Simon, 
Letztere im Beiſtanke des Rechtsanwalts Rerah, ſämmt⸗ 
lich aus Danzig, haben nach Eingehung ihree am 
13. Oktober 1886 geſchloſſenen Che gemäß § 392 
Theil II Titel ! A. L.⸗R. ihr Vermögen durch Vertrag 
vom 14. Mai 1887 von einander akgeſondert und rie 
bisher beſtandene Gütergemeinſchaft ausgeſchloſſen. 
Danzig, den 14. Mai 1887. 
Königliches Amtsgericht 2. 


2121 Der Schloſſer Wilhelm Auguſt Heinrich 


Maaß und tie verwittwele Schneider Roſa Jaffke ge⸗ 
berene Bieſchke, Letztere im Beiſtande des Gerichts. 


Aktuar Winweitzky, ſämmtlich aus Danzig, hoben vor 
Eingehung ihrer Ehe tie Gemeinſchaft der Güter und 
tes Erwerbes laut Ehevertrag vom 12. Mai 1887 mit 
der B'eſtimm ung ausgeſchloſſen, daß das ven ber 
künftigen Ehefrau einzubringende, ſowie das während 
ter Ede durch Erbſchaften, Slücksſäue, Schenkungen 
oder jenfi zu erwerbende Vermögen, die Natur des Bor- 
behaltenen haben fol. 
Danzig, den 12. Mai 1887. 
Königliches Amtsgericht 2. 


Verſchiedene Bekanntmachungen. 


2122 Der Nachlaß des am 18. April cr. hier 
verſtorbenen Canzeliſten a. D. Thom 16 Stornowski fo 
nun vortheilt werden. 
Die Nachlaßgläubiger werden aufgefordert, ihre 
Forderungen gemäß $ 137 und 138 Tit. 17 Th.! 
A.⸗L.-R. bei dem unterzeichneten Nachlaßpfleger bis 
zum 1. Juli er. anzumelven und zu beſcheinigen. 
Elbing, den 12. Mai 1887. 
Der Königliche Juſtizrath. 
Heinrich. 
2123 Ueber das Vermögen des Juweliers E. Zinoler 
zu Dirſchau iſt heute Vormittags 12 Uhr das Kon⸗ 
kursver fahren eröffnet. 
Verwalter it der Gerichts⸗Altuar Golembiewsli 
zu Dirſchau. 
Offener Arreſt mit Anzeigepflicht bis 18. Juni 


1887. Anmeldeftiſt bis zum 18. Juni 1887. Gläubiſer⸗ 


verſammlung den 13. Juni 1887, Vormittags 9 Uhr. 
Allgemeiner Prüfungstermin den 25. Juni 1887, Bo + 
mit:ags 9 Uhr. 
Dirſchau, den 18. Mai 1887. 
Der Gerichtsſchreiber des Königlichen mts eritis. 


2123 In unfer Firmenregiſter ift heute unter 
Nr. 147 die in Zoppot keitehende Handels niederl ꝛſſung 
„Brau rei Bergſchlößchen⸗Zoppot, A. Karpinskik uno 
als deren Iahaber der Brauereibeſitzer Auguft Kar⸗ 
pinski zu Zoppot eingetragen. 

Ferner iſt heute in unſer Regiſter betreffend die 
Kusſczließung der Gütergemeinſchaft unter Kaufleuten 
unter Nr. 34 eingetragene, daß ter Brauerribeſitzer 
Auguſt Karpinski zu Zoppot durch Vertrag d d. Putzig, 
den 7. 1873 für feine Ehe mit Bert: Kuſtuſch bi: 
Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes mit ter 
Beſtimmung ausgeſchioſſen hat, daß das Eingebrack te 
der Ebefreu die Natur des geſetzlich vorbehaltenen Berz 
mögens haben fol. 

Neuſtadt Weſtpr., den 16. Mai 1837. 

Königliches Amtsgericht. 


2125 Für diejenigen Geräthe, Handwerkszeuge, 
Modelle und Sraunücke, welche iuf der vom 15. bis 


22. Mat d. J. in Eſſen ſtatifindenden Ausſtellung von 
Leh rlingsarbeiten ausgeſtellt werten und unverfauft 
bleiben, wird auf den Strecken der Preußiſchen Staate 
eiſenbahnen eine Frachtbegünſtigung in der Art gewährt, 
raß für die Hinbeförterung die volle tarifmäßige Fracht 
berechnet wird, die Rückveförder ung an die Verſand⸗ 
ſtation und den Ausfieller aber frachtfrei erfolgt, wenn 
durch Vorlage des urſprünglichen Frachtbriefes für den 
Hinweg, ſowie durch eine Beſchemigung der Aueſtel⸗ 
lungs⸗Kommiſſion nachgewleſen wird, daß die Gezen⸗ 
ſtäude ausgeſtellt geweſen und unverkauft geblieben jind, 
und wenn die Rückbeförderung inn⸗rharb 4 Wochen 
nich Schluß der Ausſtellung jtattfinder. - 
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(für Kahlberg) haben beim Ant tit der Rückreife der 
Billet⸗Expeditien eine Beſchenizun nes Herrn A G une 
wald zu Kahlberg, deß der Nufenthalt in Kahlberg 
länger als acht Tage gewährt hat, vorzozeigen; andern⸗ 
falls haben die Rekourbillets zur Rückreiſe keine 
Gültigkeit. 

Eine Ueberführung der Billet- Inhaber findet in 
Königsberg i. Pr. von und nach dem Bahnbofe der 
Königeberg⸗Cranzer bezw. Oſtpreußiſchen Süt bahn nicht 
ftatt, wohl aber die Ueberführung ves erpe irten Gepäcks. 


IJn den urfpränglichen Frachtbriefen über tie 
Önfendung ift ausdrücklich zu vnmerken, daß die mit 
enſelben aufgegebenen Sendungen durchwez aus Auer 
lellungegat bestehen. 

Brom erg, den 14. Mai 1887. 

Königliche Eiſenbahn⸗ Direction. | 

2126 Vom 20. Mai bis 50. September d. J. 
werden Retourbillets mit 45täg iger Giltigkeitsdauer für 
die U. und III. Wagenklaſſe zum Beſuche von Oſtſce⸗ 
Adern, wie folgt verkauft werden: 
Nach Colberg von Bromberg, Konitz Landsberg a. W, 

Schneidemühl, Stargard i. Pomm., Thorn und 


„Tiiſit. 

Nach Elbing (für Kahl berg) von Berlin Charletiendurg, 
Zoologiſcher Garten, Friedrichſtraße, Alexeander⸗ 

k plage, Schleſiſcher Bhf., Bromberg und Torr, 

Nach Neuhäu ſer von Berlin⸗Charlottenburg. Zoologiſcher 
Garien, Friecrichſtraße, Al xanderplatz, Schleſi⸗ 
ſcher Bhf, Cüſtrin, Thorn und Tilſit. 

Rach Rügenwalde von Bremberg und Stargard i. Pomm. 

Nach Stolpmünde ven Bromberg, Schneidemühl und 
Stargard i. Pomm. 

Nach goppot von Stargard j. Pomm. über Köslin. 

Nach Zoppot orer Niufahrwaſſer von Berlin Charlott n⸗ 

burg, Zoologiſcher Garten, Friedrichſtraße, 

Alexanderplatz, Schleſiſcher Bhf., Bromberg, 


Cüſtrin, Cüſtriner Vorſtadt, Graudenz, Inſter⸗ 


burg, Königsberg i. Pr., Kon tz Landsberg a. W., 
Poſen, Schneidemühl, Thorn und Tilſit. 


Nach Cranz von All nfrein, Berlin⸗Charlettenburg, Zeo 
legiſcher Garten, Friedrichſraße, Al xanderplatz⸗ 
Schleſiſcher ohf., Bromrerg, Cüſtrin, Gol dap, 


Granden, Landsberg a. W., Lyck. Marggrabewa, 
Ortelsburg, Oſterode, Poſen, Thorn und fie. 


Die Inkaber von RNetourbillets nach Elbing 


—— — — — — 


Näheres iğ bei den Billet - Expeditionen zu ers 


fahren. 


Bromberg, den 12. Mai 1887. 
Königliche Eiſenbahn⸗Directio . 


22127 Auf Antrag der Intereſſenten ſollen bie in 
der Felomark Grüneberg belegenen öffenili ven Wege 
und zwar: 

der Zellgeſch⸗Stargardter Weg von dem Schnitl⸗ 


punkt des Wieſenwald⸗Steckliner Weges bis zum 
Wieſenwald⸗Starzarrer Weg, 


der Gleüneberg⸗Lublchower Feldweg von chrüne⸗ 


berg⸗Rudaer Wege bis zum Budda⸗Lubicho wer 
Wege, 


welche Wege in Folge der Chauſſee Pr. Sturgard: 
Lubichow überflüſſin geworden find, eingezogen werten, 


Dieies Vorhaben wird mit der Aufforderung Hirs 


durch zur öffentlich Kenntuiß gebrech, Cinſprüche 
binden vier Wochen, vom Tage der Herausgabe dieſes 
Blattes abgerechnet, zur Vermeidung des Ausſchluſſes 
tem unterzeichneten Amte vorſteher gelſend zu 
machen. 


Amt Lubichow, Budda, den 12. Mai 1887. 
Der Amtevorfier. 
Siewert. 


* Inſerate im „Offen tlichen Anzeiger“ zum „Amtsblatt“ toten die geſpa itene Norpus⸗Zeile DPS 


Dind von A. Schroth in Danzig. 


Extra-Beilage 
zu dem Amtsblatt Nr. 21 der Königlichen Regierung zu Danzig. 


(Danzig, den 28. Mai 1887.) 


Bekanntmachung. 


Bei der am 23. April cr. erfolgten Auslooſung der auf Grund des Allerhöchſten Privilegiums 
vom 8. September 1881 ausgegebenen 4procentigen Anleiheſcheine des Provinzial⸗Verbandes der 
Provinz Weſtpreußen II. Ausgabe find folgende Stücke ausgelooſt worden: 

Littr. A. über 3000 Mark Nr. 5. 6. 7. 9. 10. 14. 15. 18. 19. 23. 27. 29. 30. 31. 
35. 36. 37. 38. 43. 45. 47. 50. 53. 56. 57. 58. 60. 61. 66. 67. 69. 70. 72. 73. 75. 
79. 83. 85. 87. 88. 89. 91. 94. 95, 99. 105. 107. 109. 111. 112. 114. 115. 116. 122. 
123. 124. 126. 127. 130. 133. 136. 138. 139. 141. 146. 152. 155. 163. 164. 165. 
167. 169. 170. 173. 175. 179. 180. 182. 183. 186. 187. 194. 195. 196. 199. 200. 

Littr. B. über 2000 Mark Nr. 2. 3. 4. 5. 10. 14. 15. 17. 18. 19. 22. 27. 29. 34. 
36. 37. 38. 39. 40. 41. 43. 45. 46. 47. 48. 49. 50. 51. 53. 58. 68. 69. 72. 78. 74. 


75. 76. 84. 86. 91. 92. 94. 96. 97. 98. 99. 103. 108. 110. 115. 116. 119. 120. 121. 


126. 127. 130. 131. 137. 139. 140. 143. 144. 147. 149. 150. 155. 156. 157. 163. 165. 
167. 168. 173. 179. 182. 184. 185. 186. 187. 188. 193. 194. 197. 198. 199. 201. 204, 
205. 209. 216. 222. 224. 228. 229. 230. 232. 233. 234. 238. 239. 241. 242. 244. 251. 


256. 259. 260. 263. 265. 269. 271. 273. 274. 275. 281. 282. 286. 289. 291. 294. 299. 
300. 301. 304. 305. 306 307. 309. 316. 318. 321. 322. 327. 330. 333. 334. 335. 336. 
338. 339. 344. 349. 350. 352. 353. 355. 356. 357. 360. 361. 362. 363. 366. 367. 370. 
371. 372. 374. 379. 380. 382. 385. 386. 388. 392. 393. 394. 395. 400. 402. 403. 404. 
407. 408. 409. 413. 415. 416. 418. 419. 421. 424. 431. 433. 434. 435. 436. 437. 438. 
440. 441. 442. 443. 445. 446. 447. 454. 456. 457. 464. 465. 466. 468. 472. 476. 479. 


480. 482. 484. 485. 491. 492. 498 


Littr. C. über 1000 Mark Nr. 3. 4. 6. 8. 9. 11. 12. 16. 21. 22. 24. 26. 27. 30. 31. 
32. 34. 36. 37. 42. 43. 45. 46. 59. 60. 61. 68. 69. 70. 71. 72. 73. 74 75. 78. 79. 
80. 82. 83. 84. 87. 88. 100. 103. 110. 113. 114. 115. 117. 119. 120. 121. 122. 123. 
127. 128. 129. 131. 132. 134. 138. 139. 143. 145. 147. 149. 154. 157. 161. 162. 163. 
164. 168. 178. 185. 188. 189. 192. 196. 197. 198. 200. 202. 203. 204. 207. 210. 211. 
213. 214. 216. 218. 219. 222. 228. 230. 231. 232. 233. 234. 238. 240. 241. 243. 246. 
247. 248. 253. 257. 258. 259. 260. 265. 270. 271. 272. 273. 275. 280. 281. 282. 
285. 288. 289. 290. 292. 293. 294. 300. 301. 302. 306. 307. 308. 310. 311. 324. 
326. 330. 332. 334. 335. 342. 344. 345. 346. 350. 353. 355. 357. 358. 362. 363. 
365. 366. 369. 370. 376. 377. 378. 380. 382. 385. 387. 390. 394. 397. 398. 399. 
400. 401. 402. 403. 405. 406. 407. 409. 410. 416. 417. 418. 420. 428. 430 431. 432. 
435. 437. 441. 444. 447. 449. 451. 454. 455. 456. 457. 458. 460. 463. 466. 468. 


469. 470. 474. 475. 480. 481. 482. 483. 492. 493. 495. 496. 500. 


Litir D über 500 Mark No. 2. 9. 10. 15. 16. 18. 23. 24. 25. 26. 30. 31. 33. 34. 36. 
38. 39. 43. 46. 47. 48. 49. 51. 61. 62. 63. 64. 65. 73. 74. 76. 77. 78. 79. 80. 82. 
83. 84. 88. 90. 91. 93. 94. 96. 100. 101. 102. 103. 106. 107. 108. 109. 111. 112. 
115. 118. 121. 123. 124 128. 130. 131. 132. 134. 138. 140. 141. 142. 143. 144, 
146. 149. 152. 153. 155. 156. 157. 158. 159. 161. 162. 163. 166. 170. 173. 186. 187. 


97. 203. 210. : 216. DAR, DAAA A A 


Rr 


„ „ 0 


f 253. 254. 256. 261. 262, 263. 266. 267. 268. 272. 273. 274. 275. 277. 278. 281. 
1 284. 288. 290. 291. 292. 293. 296. 297. 298. 299. 300. 301. 303. 304. 306. 307. 311. 
l 312. 317. 318. 320. 325. 328. 329, 330. 331 334. 335. 336. 339. 343. 344. 347. 348. 
349. 357. 359. 360. 361. 365. 367. 368. 370. 371. 373. 374. 375. 376. 385. 386. 387. 
394. 395. 396. 398. 399. 403. 404. 405. 411. 413. 414. 415. 417. 420. 421. 422, 424. 
425. 426. 430, 432. 433. 437. 438. 439. 443. 444. 449. 450. 451. 455. 456. 459, 
461. 462. 464. 465. 468. 470. 479. 481. 484. 489. 490. 491. 493. 498. 501. 506. 507. 
508. 509. 510. 512. 515. 516. 517. 520. 521. 522. 523. 524. 525. 526. 531. 536. 539. 
540. 542. 545. 547. 554. 555. 558. 564. 565. 566. 567. 568. 569. 573. 575. 576. 581. 
590. 591. 593. 594. 596. 601. 603. 605. 606. 609. 611. 612. 613. 614. 615. 616. 619. 
620. 621. 622. 624. 625. 627. 628. 630. 631. 632. 634. 636. 637. 639. 641. 642 643. 
645. 652. 653. 654. 656. 657. 658. 662. 665. 666. 667. 675. 682. 683. 684. 685. 686. 
687. 689. 690. 692. 693. 696. 697. 699. 700. 702. 711. 714, 716. 719. 721. 722, 726 
732. 735. 738. 739. 740. 741. 743. 744. 745. 747. 750. 753. 759, 760. 764. 77K 777. 
778. 779. 780. 784. 786. 787. 788. 789. 791. 793. 794. 795. 796. 798. 799. 802. 
804. 805. 811. 817. 818. 819. 820. 821. 822. 823. 824. 825. 826 827. 829. 830. 831. 
832. 835. 842. 843. 847. 849. 851. 854. 855. 866. 867. 883. 884. 886. 887. 888 889. 
890. 891 892. 893. 899. 902. 903. 904. 905. 906. 907. 909. 911. 913. 920 928. 
924. 925. 927. 929. 932. 933. 934. 937. 938. 940. 942. 944. 945. 946. 947. 951. 952. 
955. 962. 963. 965. 968. 988. 992. 997. 
| Littr. E. über 200 Mark Nr. 1. 2. 5. 9. 12. 14916. 17. 1923,25 % 30. 82 Tas 
36. 38. 39. 41. 42. 43. 46. 49. 51. 53. 55. 56. 57. 59. 60. 61. 62. 63. 64. 65. 66. 
68. 69. 70. 74. 81. 82. 83. 84. 90. 93. 97. 101. 102. 103. 104. 108. 110% 111. 114. 
115. 118. 119. 120. 121. 124. 125. 126. 131. 132. 133. 135. 136. 142. 143. 145. 
146. 147. 148. 149. 150. 151. 152. 153. 154. 156. 157. 158. 159. 163. 165. 166. 
167. 169. 170. 171. 172. 174. 175. 176. 180. 181. 182. 183. 184. 185. 187. 198. 
199. 201. 205. 208. 212. 213. 223. 224. 231. 232. 234. 243. 244. 245. 246. 247. 
252. 253. 254. 255. 256. 262. 265. 267. 268. 286. 291. 293. 299. 300. 303. 305. 
306. 309. 310. 311. 312. 314. 315. 316. 318. 320. 321. 323. 324. 338. 341. 342. 
354. 355. 356. 357. 358. 360. 364. 365. 366. 370. 373. 374. 375. 376. 378. 385. 
386. 387. 388. 394. 396. 398. 401. 406. 411. 412. 413. 415. 417. 419. 420. 421. 
422. 423. 425. 426. 428. 430. 431. 432. 440. 442. 444. 445. 446. 448. 451. 456. 
457. 458. 464. 465. 466. 468. 474. 475. 479. 480. 481. 485. 486. 487. 488. 490, 
491. 492. 495. 498. 499. 502. 507. 508. 509. 514. 515. 518. 519. 522. 523. 525. 
527. 529. 532. 534. 535. 539. 541. 542. 543. 546. 547. 549. 550. 551. 555. 556. 
562. 563. 564. 565. 567. 573. 576. 577. 578. 579. 581. 588. 589. 590. 591. 595. 
596. 599. 601. 604. 605. 606. 607. 608. 609. 610. 612. 613. 615. 618. 620. 621. 635. 638. 
640. 646. 647. 648. 652. 653. 655. 658. 661. 662. 663. 668. 669. 670. 671. 672. 
674. 675. 676. 677. 679. 682. 683. 684. 685. 690. 691. 694. 695. 701. 702. 703. 704. 
706. 708. 715. 717. 720. 721. 722. 723. 724. 726. 727. 728. 729. 730. 733. 734. 735. 736. 
737. 742. 744. 745. 746. 747. 748. 752. 754. 755. 756. 758. 759. 760. 761. 762. 763. 
765. 766. 768. 770. 776. 777. 785. 786. 787. 788. 794. 796. 798. 807. 809. 812. 
813. 814. 815. 821. 822. 823. 824. 825. 828. 829. 830. 831. 832. 833. 834. 837. 
838. 840. 841. 843. 844. 846. 847, 849, 850. 855. 857. 858. 861. 863. 864. 866. 
870. 872. 873. 874. 875. 877. 880. 881. 886. 887. 888. 892. 894. 901. 904. 910, 
911. 912. 923. 924. 926. 927. 929. 964. 967. 968. 976. 978. 987. 988. 989. 990. 
991. 997. 1000. 1004. 1005. 1007. 1008. 1009. 1011. 1013. 1014. 1016. 1024. 1026. 
1027. 1031. 1037. 1044. 1045. 1047. 1048. 1049. 1051. 1052. 1053. 1054. 1055. 1056. 
14105 1058 1059. 1061 062. 63. 1065. 1067. 1069. 1072. 10 074. 1076. 1077. 


— — — 


zba ad 
1081. 1082. 1085. 1093. 1094. 1095. 1099. 1105. 1122. 1127. 1128. 1129. 1130. 1131. 
1135. 1136. 1137. 1138. 1139. 1140. 1141. 1142. 1145. 1158. 1168. 1169. 1170. 
1171. 1174. 1176. 1177. 1178. 1179. 1180. 1184. 1186. 1189. 1191. 1493. 114 
1198. 1199. 1200. 1205. 1206 1207. 1208. 1210. 1213. 1215. 1216. 1224. 1225. 1227. 
1228. 1229. 1232. 1233. 1235. 1237. 1238. 1245. 1247. 1248. 1251. 1259. 1260. 
1265. 1266. 1267. 1271. 1272. 1275. 1276. 1277. 1278. 1279. 1282. 1283. 1284. 1285. 
1286. 1288. 1290. 1296. 1298. 1301. 1307. 1308. 1309. 1313. 1314. 1315. 1317. 
1321. 1322. 1323. 1325. 1328. 1330. 1333. 1334. 1335. 1342. 1344. 1346. 1348. 
1349. 1350. 1352. 1353. 1358. 1374. 1378. 1381. 1382. 1383. 1389. 1402. 1403. 1404. 
1405. 1407. 1408. 1410. 1411. 1412. 1416. 1417. 1419. 1421. 1422. 1423, 
1424. 1425. 1427. 1428. 1430. 1431. 1438. 1439. 1440. 1447. 1448. 1452. 
1453. 1455. 1456. 1458. 1459. 1460. 1461. 1465. 1466. 1468. 1472. 1474. 
1478. 1481. 1484. 1485. 1487. 1488. 1492. 1493. 1494. 1495. 1497. 1498. 1499. 1516. 
1517.1518. 1519. 1520. 1521. 1522. 1525.1526. 1527. 1529. 1580. 1532. 1533. 1534. 1536. 
1540. 1541. 1542. 1543. 1544. 1545. 1547. 1548. 1549. 1558. 1563. 1564. 1569. 1571. 
1572. 1576. 1578. 1579. 1580. 1590. 1591. 1592. 1598. 1599. 1600. 1605. 1607. 1612. 1613. 
1614. 1617. 1618. 1619. 1621. 1625. 1626. 1627. 1628. 1629. 1632. 1633. 1634. 1635. 1636. 
1637. 1638. 1639. 1642. 1643. 1644. 1645.1650. 1652. 1654. 1656. 1657. 1658. 1659. 1660. 
1665. 1669. 1670. 1671. 1672. 1675. 1677. 1678. 1680. 1681. 1683. 1684. 1685. 1686. 
1687. 1688. 1689. 1690. 1691. 1692. 1697. 1702. 1704. 1706. 1709. 1712. 1713. 1012 
1720. 1722. 1723. 1726. 1727. 1728. 1731. 1732. 1734. 1735. 1736. 1737. 1738. 1739. 
1740. 1741. 1742. 1743. 1748. 1749. 1752. 1756. 1757. 1758. 1760. 1762. 1766. 1767. 
1768. 1769. 1772. 1776. 1777. 1778. 1779. 1780. 1781. 1784. 1785. 1786. 1787. 1793. 
1794. 1798. 1802. 1803. 1804. 1805. 1810. 1811. 1812. 1813. 1814. 1815. 1818. 1819. 
1820. 1826. 1828. 1830. 1833. 1839. 1842. 1848. 1853. 1854. 1855. 1856. 1859. 1860. 
1861. 1867. 1869. 1872. 1873. 1874. 1878. 1880. 1881. 1882. 1883. 1888. 1893. 1897. 
1900. 1904. 1905. 1908. 1910. 1912. 1913. 1918. 1919. 1921. 1922. 1926. 1927. 1930. 
1934. 1935. 1945. 1946. 1948. 1949. 1955. 1957. 1959. 1964. 1969. 1972. 1974. 1985. 
1987. 1994. 1999. 

Die über die vorbezeichneten Nummern lautenden Anleiheſcheine werden den Inhabern hier⸗ 
durch zum 1. October 1887 mit dem Bemerken gekündigt, daß die Kapitalbeträge von dieſem Tage 
ab bei der hieſigen Landeshauptkaſſe, ſowie bei der Bank für Handel und Induſtrie in Berlin 
und bei der Filiale der Bank für Handel und Induſtrie in Frankfurt a. M. gegen Rückgabe der 
Anleiheſcheine nebſt den zugehörigen, nach dem Zahlungstage fällig werdenden Zinscoupons und den 
Talons in Empfang genommen werden können. 

Die Verzinſung hört mit dem 1. October cr. auf und wird der Betrag für fehlende Zins⸗ 
coupons vom Kapital in Abzug gebracht. Rückſtändig aus früheren Verlooſungen ſind folgende 
Aprocentige Anleiheſcheine des Provinzial⸗Verbandes III. Ausgabe: 

a. aus der Verloofung am 19. April 1884. 
Litt. E. über 200 Mark Nr. 71. 969. 

b. aus der Verlooſung vom 19. April 1886. 
Litt. B. über 2000 Mark. Nr. 6. 169. 180. 
Litt. C. über 1000 Mark. Nr. 167. 476. 
Litt. D. über 500 Mark. Nr. 32. 202. 257. 305. 527. 535. 537. 790. 999. 
Litt. E. über 200 Mark. Nr. 26. 130. 284. 407. 408. 409. 511. 516. 517. 538. 

614. 802. 1244. 1304. 1305. 1306. 1824. 1936. 1982. 
Danzig, den 23. Mai 1887. 


As a u a A a 


Bekanntmachung. 


Bei der am 23. April cr. erfolgten Auslooſuug der auf Grund des Allerhöchſten Privilegiums 
vom 12. Mai 1884 ausgegebenen 4procentigen Anleiheſcheine des Provinzial⸗Verbandes der Provinz 
Weſtpreußen IV. Ausgabe find folgende Stücke ausgelooſt worden: 

Littr. A. über 3000 Mark Nr. 60. 81. 201. 

Littr. B. über 2000 Mark Nr. 320. 325. 351. 418. 423. 

Littr. C. über 1000 Mark Nr. 90. 144. 373. 378. 392. 

Littr. D. über 500 Mark Nr. 97. 115. 217. 243. 244. 277. 295. 395. 

Littr. E. über 200 Mark Nr. 43. 50. 568. 584. 726. 732. 744. 784. 868. 931. 1024. 
1068. 1472. 1491. 1649. 1687. 

Die über die vorbezeichneten Nummern lautenden Anleiheſcheine werden den Inyabern hierdurch 
zum 1. Oktober 1887 mit dem Bemerken gekündigt, daß die Kapitalbeträge von dieſem Tage ab 
bei der hieſigen Landes⸗Haupt⸗Kaſſe, ſowie bei der Deutſchen Bank in Berlin gegen Rückgabe der 
Anleiheſcheine nebſt den zugehörigen, nach dem Zahlungstage fällig werdenden Zuscoupons und den 
Talons in Empfang genommen werden können. 

Die Verzinſung hört mit dem 1. Oktober cr. auf und wird der Betrag für fehlende Zins⸗ 
coupons vom Kapitar in Abzug gebracht. 

Rückſtändig aus der Verlooſung vom 19. April 1886 find folgende 4 procentige Anleiheſcheine 
des Weſtpreußiſchen Provinzial⸗Verbandes IV. Ausgabe: 

Littr. C. über 1000 Mark Nr. 186. 
Littr. E. über 200 Mark Nr. 127. 1395. 1414. 


Danzig, den 23. Mai 1887. 


Der Candesdirektor der Provinz Weſtpreußen. 
Dr. Wehr. 


